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Sozialistischer Burgfrieden in Rußland .
Bern ruMen Wekcn ' rsß .

H. N. London , 4. Dezember .
Die Blätter erfahren , daß aufbem 7. Sowjetkongreß

" Moskau nicht nur die Jolfchewisten , sondern auch

Andere politische Gruppen zugelassen werden .
- iie Parteien , die sich bereit erllärcn , fiir die Verteidigung der
Eowjetrepublik einzutreten , sollen im Kongreß eine beratende
klimme erhalten . In Betracht kommen die russische kom -
••nnistische Partei , die ukrainische kommunislisäte Partei , die

"kuschrnnki, die revolutianären Kommunisten , die internlrtio «

J ' en Sozialisten , die ukrainischen LinkSsozialistcn , die ukraini -
»chcn Notbisti , der Bund der Kommunisten usw . Jede dieser
�kganisationeu wird zwei bis drei Mitglieder znm Kongreß
- tseaden .

. verkagung ter ssriedevcrafisisallon .
T. U. Rotterdam , 4. Dezember .

Deuter verbreitet eine Pariser Meldnug , wonach der Verband
' e Ratijikation des Friedensvertrages mit Deutschland ans u n -

� st i m m t e Zeit vertagt habe . Ter Rat der Verbündeten

den mit 15 Jahren Gefängnis und Konfiskation
des Vermögens bestraft . Prnsekte und Kommandanten ,
die in Ausübung ihres Amtes zur Äriegserklärung beitrugen , wer «
den mit zehn bis fünfzehn Jahren G e f ä n g ni S bestraft .
Dieselbe Strafe trifft diejenigen , die unter AuSniitzung der

Kriegslage sich mit Wuchergeschäften abgegeben haben . Die

Tchuldigüi sollen durch einen nationalen Gerichtshof abgeurteilt
werden .

Vor der Einiguog .
Zu den DebatkeBübcr die Internationale .

E. P . In der Donnerstagssitzung unseres Parter -
tages haben drei Redner znm Punkt „ Internationale " ge -

sprachen . Tie Debatte darüber wird am Freitag beginnen ,
und schon aus der Zahl der bei Bekanntgabe der Tages -
ordnung eingelaufenen Wortmeldungen kann man schließen ,
daß eine Beschlußfassung vor Sonnabend nicht zu ernwrten

ist . Jedoch darf man heute schon voraussagen , wie sich der

Parteitag über die Frage der Internationale entscheiden
wird . Tic Frage war schon entschieden , als Genosse Lede -

Mr haben schon wiederholt die Behauptung aufgestellt , dag ! � Qm Schluß seiner eindrucksvollen Ausführungen zur

an dem Märzaufstand , ebenso an den Januarunruhen , A g e n - ! J�igung ausrief , Nicht zur ( rimgung mit den NoskewZla -

ten der Regierung hervorragenden Anteil hatten . Im
Zur Einigung in der Unabhängigen sozial »

ersten Verhanidlungsiag gi ' gen den Obertcumant Martoh wurden
��u' �tratie über die j�rage�der �internationale , und als

weitere bünbiae Beweise für diese Bebauviuna erbracht . Sauvt - ! �enonin �eni er�ranffur� o. M. , ClltC

Hauptstutze ber Lwcker - Geyer - Nichtung , erklaren liefe , Wfe

k « AmzellF - ü' S. — Nil V« f der

ßrmb ' wre .

� Sur Beratung
*anßen .

der türkischen Friedeusdedingungen überge -

�eulschlands veravlworlyng fSr Scapa Flow .
H. N. London , 4. Dezember .

, ,
� , ) er Behaupwng der deutschen Note vom LS. 11. eni -

doii 1*Utre' en' veröffentlicht die Abmiratttät ein Dokument , das

»sl
�v t h a am 9. Mai an Admira ! Reuter gosonbt worden

Velii - - Schreiben wirb betont , dag die Schiffe deutscher

niÄ . *,en un� � v b die Ueb ergäbe an den Fei n d

in Betracht kommen könne .

Lelleguug tes Stre - ks iv bllkecfeld .

stokstn� c ' ? cr Wolffburcau » hoben gestern

Slriv ? - �' e Abstimmungen über die Wioderaufnahme der

in,, .
!t uattgefunden . Nach einer vorläufigen Feststellung

o .
50 0 0 Arbeiter für u nd knapp 1000

ftilen �' c Wiederaufnahme der Arbeit ge -

haben . Tie Nachricht , daß der Militärbefehlshdber

die q. . aufnähme der Arbeit dem Reichswehrminister

� . Aufhebung aller militärisckien Anordnungen empfehlen
e. wird als unzutreffend dementiert .

Die Eiilevle gegen RumSnieN .
Paris , 4. Dezembht .

&rt�tr �cr�e Rat hat der rumänischen Regierung eine neue

>>?orr
' vom 2 bis zum 8. Dezember , zur Bekanntgabe der Ant -

auf die vom Obersten Ret gestellten Fragen gewährt .

$iiiV j ' " �armsworth erklärte im englischen Unterhaus , im

»>ll, ' auf die Haltung der rumänischen Regierung seien die

Bin in in der Lage , die L e be n S m i tt e l v e r so r -

wz? .? Rumäniens weiterhin zu erleichtern . Alle Rumänien ge .

gc,�" �Aeichterungen seien daher bis auf weitere ? zurück -

worden .

Rillttrlkl der rumülllschen Regierung .
Klausenburg , 3. Dezember .

Siii��usterpräsident Bojtohanu kündigte den bevorstehenden

�not kn' � ber Rezierung an . Die Kammer und der

�rtagten sich zur Bildung der neuen Rxgieruny .

�esslrast für die SriezsMdiget , in —

Lulgarleo .
» gram , 4. Dezember .

»i , Ab » . , i ,
' �rd gemeldet : Ter bulgarische Gesetzentwurf über

»' «: « . " ' " ung der Ikrirgsschuldigen enthält folgende Bcstimmun .

V�abt Kriegsvorbereitungen tätigen Anteil

»"vg des�v vn der Kriegserklärung und an der Writerfüh -

v f - � ,�8 * 9 beteilig » ist , wird mit dem Tode und der

,e du * £ .
l e i n r r Güter bestraft , gleichgültig , ob

Arer �"""soberhaovt. Minister , Kammerpräsident oder Hrer -

� von Diplomatische Agenten und Gesandte die durch Ab « ,

�eheichverträgen turn Krieg beigetragen haben , wer « I

weitere bündige Beiveise für diese Behauptung erbracht . Haupt
mann M o y z i s ch e w i tz gab als Zeuge an , daß im März beim

Korps Lüttwitz Berichte eingegangen seien , die aufgelöst « Volks -

ntarinedivision wolle sich neu formieren , um zum Kampf zcgen
dne Regier » , rg vorzugep . ' n. Auch d' . e Zusammenkunft der Ma -
trafen in der Kassenvcrwaltung der Französischen Straße am
11. Mörz sei als ein « solche Verschwörung gemeldet worden .

Der Herr Hauptmann hütete sich wohlweislich , die Uebcr -

bringer dieser Meldungen beim Namnn zu nennen . Er sagte ,
die Meldungen seien freiwillig üb erbracht worden , die Namen

habe er nicht mehr im Gedächtnis . Wir wollen daher

iie sich von der Resolution für die dritte Internationale
trennen und für die Resolution Ledebour eintreten werde .

Welches ist eigentlich dxr Unterschied bei den Ausfas »
sungcn zwischen Hilferding und Stöcker ? Man kann ih »

vielleicht so formulieren : Ter ökonoiniich orientierte Hilscr -
ding richtet sein Olesicht mehr nach Westen und sieht dort

zuerst die Eötzendämmerung des Kapitalismus herauf -

steigen . Die wirtickzoftlich - en Verhältnisse , die kapitalistische
Produktionsweise ist in den Westländern am weitesten fort -
geschritten . Tort muß also folgerichtig , wenn wir uns noch

im Dienste der Spitzelabteilung des Korps Lüttwitz standen .

Hauptmann Moyzischamtz hnat dieser Spitzelabteilung selbst an¬

gehört und hatte also allen Grund , diese Tatsache zu verHeim .
Piche ti.

Auf Grund dieser verlogenen Berichte wurde dann die Mord »
aktion gegen die in der Französischen Straße befehlsgemäß
zum LöhnungSappcll erschienenen Matrose » eingeleitet .
Der Vorsitzende , der einen rührenden Mangel an Neugierde an
den Tag legte , hat keinen Versuch unternommen , von Hauptmann
Movzischewitz weitere Auskunft über diesen wichtigen Punkt zu
erhalten . Er muß aber unbedingt noch klar gestellt werden , weil

dadurch die letzten Fäden bloßgelegt werden können .
die mit der Erschießung der Matrosen zusammenhängen . Ebenso
ist « S Pflicht des Gerichts , darüber Nachforschungen anzu -
stellen , wieso die Besprechung , die dem Kommandeur der

Republikanischen Soldatenwehr , Herrn Max Müller , für
den 10. März beim Korps Lüttwitz zugesagt war , plötzlich
abgesetzt wurde . Weiter ist festzustellen , wieso die Brigade
Reinhardt dazu kommen konnte , dem Befehl zur Aufhebung des

LöhnungSappellS und zur Verhaftung der erschie -
neuen Personen zu geben . Dabei wird daZ Gericht nicht anders
können , als auch das politische Gebiet zu berühren und es wer -
den dabei Tinge an den Tag kommen , die für die Urheber des

MatrosenmordeS sehr unangenehm fein werden .

In der Verhandlung wurde weiter festgestellt , daß sich unier
der Matrosend Vision Spitzel und Provokateure befanden , die im
Austrage der Regierung handelten . Zu ihnen gehören z. B. die
Brüder Markiewicz . Diese wurden in der Französischen
Straße gleich , alls verhaftet . Sie trugen W äff ein bei sich, bei
ihrer Verhaftung kam es sogar zu Tätlichkeiten und trotz -
dem wurden beide nicht erschossen , weil sie » ngaben , als Agenten
im Dienste der Regierung zu stehen . Es wurde dieferhalb beim
Korps Lüt - witz telephonisch angefragt und von dort eine Bestäti -
gung der Behauptung erbracht .

Diese beiden Brüder Markiewiez haben sich an dem März -
aufstand hervorragend beteiligt . Einer von ihnen betätigte
sich innerhalb der Volisinarinedwision als „ Spartaks st ". Er
hetzte dauernd die Mannschaften gegen die Regierung au », sagte
ihnen , daß es endlich Zeit zum Losschlagen fei , und bei dem
Aufstand hat er am Aler - mderplatz sogar Geschütze bedient . Dafür
sind Zeugen vorhanden . Dieser Markiewicz bat ohne Aveisel auch
dem Korps Lüitwitz die verlogenen Berichte über die neuen

e r f ch w ö r u n g S p I ä n e der Volksmarinedivision überbracht .
Denn Hauptmann Mohzischewitz sagte bei seiner Vernehmung ,
soviel er sich erinnern kcnne „ sei unter den Ueberbringern der
«Brichte auch ein Angehöriger der Volksmarine .
divi sion gewesen .

Hier gibt eS für das Gericht viel wertvolle Arbeit .
Wenn es nichi ein neues dwifionSpatriotischeS Theater auffüh .
ren will , muß es sich mit den von unS vorgetragenen Behauptun -
gen beschäftigen und für eine restlos « Auftlärung der Vorgänge
Sorge tragen .

düng des Kapitalismus durch den Sozialismus erfolgen . .
Stöcker dagegen hat sein Gesicht mehr nach Osten gewendet .
Hier hat das Proisbariat die politische Macht bereits er¬

obert , ohne daß der gesellschaftliche Aufbau von der sich

entsprechend veränderten ökonomischen Struktu : getragen
wird . Stöcker möchte es freilich bestreiten , paß er sich von

Gefühlen leiten lasse , immerhin kann nicht geleugnet
werden , daß seine Auffassungen durch die ökonomischen Tat¬

sachen sehr wenig gestützt werden .

Immerhin konnte man an der Auseinandersetzung
zwischen Hilfevding und Stöcker beobachten , wie der eine

von der Untersuchung der gesellschaftlichen Zustände aus -

ging und daraus zu seinen Schlüssen kam , während der andere

zuerst seine Sckjiüsse baute und daraus die Folgerungen
ableitete . Das Gefühl drängt uns alle zu Rußland , dem -

selben Rußland , in dem das Proletariat die politische Macht
erobert hat . und dabei in harter wirtschaftlicher und politi »
scher Arbeit den Sozialismus zu verwirklichen trachtet , von
der Internationale des Kapitalismus aufs härteste be -

drängt , von der Internationale der Arbeit dagegen bisher
noch ohne die notwendige Unterstützung gelassen . Der Ber »

stand dagegen verlangt von nns , daß wir nicht die Fühlung
mit dem Proletariat der Weststaaten verlieren , dessen revo -
lutionäre Auffassung hinter der des russischen Proletariats
weit zurücksteht , dessen Länder aber alle Gewähr dafür
bieten , daß sie in absehbarer Zeit für den Uebergang zum
Sozialismus reis sein werden .

Ohne Zweifel sind Hilfeibings Anschauungen nicht
sehr . populär sie setzen eine mühevollere Gedankenarbeit

voraus und stellen die Veilvirklichung der Weltrevolution

erst in spätere Aussicht . Stöckers Anschauungen dagegen
können leichter verstanden werden . Gerade das in allen

Arbeitern wache Solidaritätsgesühl macht sie geneigt , an
die Seite der Unterdrückten und Verfolgten zu eilen . Zu -
gleich wirkt der politische Erfolg , den die Bolschewisten er -

rungen haben , anfeuernd und anreizend auf das revolutio -
näre Proletariat der anderen Länder ein . Und von diesem
Gegensatz aus ist es verständlich , wenn auch nicht zu ent

schuldigen , daß die Genossen , deren Meinungen nach Mos «
kau tendieren , und die den sofortigen Anschluß an die dritte

Internationale fordern , gegen die anderen , die vor vor -

eiligen Entsckstüss - n� warnen , des „ Verrats an der Revo -

lution " , des „ Licbäugelns mit den Sozialpatrioten " be «

schuldigt werden .

Aber die weltpoliitzsche Situation ist zur Zeit so , daß
die allzu schnelle Festlegung der Unabhängigen Sozialdemo -
kratie sowohl nach der einen wie nach der anderen Seite eine

schwere Schädigung des gesamten internationalen Prole¬
tariats bedeuten würde . Der Anschluß an die zweite
Internationale in ihrer heutigen Form , die Verbrüderung
mit Noskesozialisten und ihrem Geschwister in anderen Läi «

bis sich von Marx gelöst haben und jetzt , wie . Stocka



aMcsübrI Tmt, ims Wilson schworen . . kommt ja
überhaupt nicht in Frage : aber wir könnten versuchen .
durch den Gang nach Genf die revolutionären Sozialisten
ous her zweiten Internationale zn lösen und uns mit ihnen
Kusamincnzuschlieben . Dann wäre in der Weiterentnncklung
eine Verständignng mit der dritten Anternationale wohl
möglich . Wenn wir uns dagegen andererseits sosort für
Moskau entscheiden würden , so würde dieser Beschluß der
Moskauer Internationale zu größerem Ansehen verHelsen .
kkbcr das hieße zugleich die Spaltuug innerhalb des revo -
lulionären Proletariats der ganzen Welt zu verticjcn und
für längere Zeit unheilbar zu machen . -

lrs bleibt also nichts anderes übrig , als die endgültige
Beschlußfassung noch hinauszuschieben und den Versuch zu
«nternehinc » , mit den revolutionären Sozialisten und slom -
munisten aller Länder den Bau einer neuen wirklich revo -
liitionärcn und altionösähigen Internationale nicht nur zn
beginnen , sondern auch so schnell wie möglich zu berufen .
Denn auch hierin werde man Stöcker beistiinmen können .
daß wir nicht vor dein ewigen Frieden stehen , sondern vor
neue » imperialistischen Venvicklungcii , durch die das revo¬
lutionäre Proletariat sehr bald ausS neue vor die schwer¬
wiegendsten Entscheidungen gestellt werden könnte . Aber
aus der Anerkennung dieser Tatsach n kann nicht die Folge -
rnng gezogen werden , wie Stock « es tat , daß wir nach
Moskan gehen und unö von dein westländi scheu Proletariat
isolieren sollen mit der unsicheren . ? wssn >mg in der Tasche .
daß uns einzelne Splitter aus Amerika England und
Frankreich nachfolgen werden , sondern diese Tatsache stell !
uns vor die Pflicht , nlleS zu Inn . um daZ Proletariat aller
Länder zur revolutionären Aktion auszurufen und zusain -

. nienzn fassen .
Genosse Lcdcbour hat mit Recht hervorgehoben , welches

bedeutungsvolle Nolle der Unabhängigen Partes vn meier

Arbeit zufallen würde . Sic könnte z » der V o r k ä m p s e «

r i n einer wirklich r e v o i u t i o n ä r e n I n t e r »

nationale werden . Leun wer will bestreiten , daß die !

* 9 « « " mwCKmxStt

Unabhängige So - iatdemokratic . die bald eine Millionen - ficht ich oofon &ert wird . Stöcker macht dies

parte ! sein und die angebliche Mehrheitspartei im Lande Verlier . Arcrl�i zum. Koiwurj . Ich fyibt »
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«locker , macht dies im te ' -nb- r »
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überflügelt haben wird , troh Soiojetrußlond eine hervor - daraus gemacht , Vasj ich

die Lberciltr Gründung der dritten Internationale �

L " « d sSdl i ch - ?ennt .

CÄ?
ragende Nolle in den künstigcn internationalen Allionen zns

Ip ' clen berufen ist ? Legt uns diese Stellung nicht die Vier - ji ; verfehl , holie

' � . . . . .— • Vir . t ' 1! " « ■Arbeit auszutreten ? Als Nuser nicht zur Spaltung

splitterung , sondern zur Einigung ? Zur Einigung nicht arhen von der Annahm « aus , laß die
�W . . M W W ...

'
i gigx Part « W marrift - ijch « zJenlnMit verkörpert . Da » rfl l « . - . .

mit NoSkrsozwllsten . sondern mit den revolutioimren Sozia - �arzrarleuaa mchi mehr der Fall . Auf dem « erner Ko » - M '

- «- • rr ? - ? - - - - - -: fi iivvetK . r / . � J - - v: . �

�SKac?. :

listen der ganzen Welt . Für diese Einigung ist aber , wie

Ledebour richtig hervorgcboben hat , Vorbedingung , doß wir ,

ungebunden durch einen vorzeitigen Bc «

l ch l u ß . als völlig Gleichberechtigte und aus völlig gleichem

Fuße der kommunistischen Internat ionale beitreten können .

Die Einigung ans eine ' gciiieinsame Nesolntion , wie

Ledebonr vorschlug , bedeutet in diesem Fall , ebensowenig

wie bei der Beratung dcS AktionSprogranimS , ein Uouipro -

miß . eine Verschleierung der Tatsackv » . sondern im Gegen -

teil eine Klärung der Erkenntnis , der Tatsachen .

Nach waren am Donnerstag die Gemüter heftig erregt ,

» nd diese Erregung machte sich wiederholt bei nebensäch¬

lichen Aillässen Luft : aber der stiirniisrfc Bcisall , de » !

Lcdebour erntete , läßt doch den Schluß zu , daß die weitere

Debatte die volle Klärnng und die endliche Einigung aus

dem von Ladebonr vorgeschlagenen Wege bringen wird .

Ans der Sitzung ist noch zu berichten , daß das in eini

gen Punkten redaktionell geänderte A k t i o n S v r o «

g r a m m vom Parteitag e i n st i m in i g unter stürinifchem

Beifall angenonunen wurde .

der Vertreter unserer Partei ganz offen für die Vcrurte >U. »
�

Aolschewili ciiigclrcten . Deshalb sind die Beschlüsse der M -
�

manck�er Beziehung verständlich . Ein ? der wichtigste » ' w
r v ! _ m: L = __ _f . : k�. . n &. .. S : f T: lilH " 14

sie 1

wfeg die Liebängelei mit de » Siiiidiklilislen sein . Wenn »>->»

ivegen diese » Beschlüsse , den Anschlug an die dritte tgute - . "
i ' - '

" blehnen will , so . »eise ick, daraus hin . daß auch in der ist
' tW (�5

Widerspruch . ) SS besteht fiir. «nS. trm Zweifel , daß . wie.
diese » Strömungen stet « aus , schärfste sachlich zu kSmp . e ? � - « xm, t

Auch in der peioerksck >aslliche » Jntcrnatioimle ntzcn «Y- �> � � �kvig- ,
Wir müssen hierin llttarheil zu schasse » trachten , aber

. �rfoeÄ�' I ' dei
» üi1 , s. iL1, �iillll „nicht bestimmend lein , den Anschluß an MoSkau

Mfcifofi in Ccipjig,
Vierter Verhanblungstag .

( Forlschun ? de , ZlcscratS über die Internationale . )

Hilsrrding : Die Moskauer JnternationÄe ist gegründet und
ihr Gicisi geht cahin , dag khr nur angehöre » kann , wer die lab
. rsche » Maßnahmen der Bolsckewili billigt . Wir habe » mit den
Koininunisicii eine ganze Stcihe ( iirundsähe gemeiiismn , aber man
kan » nicht sagen , daß zwischen uir » und ihnen kein Unterschied
besteht . Ich unterscheide mich auch von der Moskauer Juler .
nationale i » der Stellung zum TerroriSniu « . Sr ist
für mich una n n« h mbar , . we i l er unsittlich ist . Da , ist etwa », wo ,
die deu' . sch « verruchte Lriegsührung getan hat und tvaS wir »er -
abscheut haben . ES ist ganz gleich , von welcher Seite sie komme
uno zu . welchem . Zwecke sie geschieht . Der TerrorismuS ist die
Methode einer Minderheit , die ihre Scknväche suhlt . Er erwcckp
steigenden Widerspruch , er ist unnütz . Wa , p a u t S k y in sein »
letzten Schrift darüber snHt , ist geschichtlich richtig . In dieser
Drage gibt e , für mich lein . Kompromiß , lieber
alle anderen Punkte der botschewisrischen Leiisätz « will ich nicht
reden . Die 7e >! sch ?wiki haben die Unabhängig « Partei seit ihrem
Bestehen mit alle * Schärfe angegriffen . Hiiserbing bringt dafür
zahlreich « Belege . Moskau kann aber auch tolerant seiii . wenn
es sich um oie Syndikalisten handelt , mit denen ti einen
gemeinsamen BIM bilden will . E , wird de ? Parteileitung vor -
geworfen , daß sie nicht genügend gelan habe zur Aufklärung und
nicht mit den Moskauern in Derbinbuiig - getreten sei . Wir hat « »
so ' ort nach dem Llevolutionkparteitag versucht , den Moskauern
unsere Beschlüsie kundzugeben . Daß sie nicht un « nt « rrichte : sind
und ihre Haltung nicht geändert haben , beweist Hilierdrin� an
einem Aussatz Lenin « , in dem dieser nebe » Hrrusc , Kaultky
und Hilferding ganz besonder , Döumiz angreift und ihn eine »
»Bciirgeci « - nennt . E , heißt in diesem Artikel nach Wiedergabe
einiger Teile des ' AklioiiSvrrMranimS der U. S . P. vom März d. I . :

. Auch in der Folge sehen wir . daß die Führer der . Un -
abhängige »" sich als elende Spießbürger der reaktionär »
sie » Partei dcS Proletariats zeigten . Iin Herbst 1915 verzichten
sie durch den Mund Kau ' Ski ! ! auf jede Umwandlung der Räte in
Et «n«ei »richtungsn . Im Marz geben sie diesen Gesichtspunkt

Sie brauchen die Well red oluilon . ( Lebhafirr Widerspruch . ) Die

Bolschewiki töiine » nicht mehr fragen oder übevlegeii , sie handeln
in Perziveifliiiig . Wir werde » in Moskau nicht « andere « fein
als die Prügelknabe » der Bolschewiki . ( Lebhaster

W- dcrspruch » nd Sehr lickftigl ) Wenn Sie glaiitirn , daß wir nach
Moskau gehe » können und unsere Freiheit behalten , dann gehen
Sie fehl . Wenn ivir den ? nschluß a » die drille Jiilernaliomile

beschließen , so erweisen ivir dnd » rch schon den K o in in u n i sl « »

den b e st e n T i r » st . denn sie sind am Ende . Aber nick » nur

vom Stardpuukl der PartVt halle ich den Anschluß an Moskau

fiir falsch . Da » ProWem der Internationale darf nicht allein vom

« dairdpunki der Partei dehai £>elt werde » , sondern vom wirkliche »
iutkrnallionalen Gedanken . Wir wü den durch unser » Anschluß
nii Moskau brsondcrS für die Fraiijoscu eine schwierige Situation

sckiasfrn . er würde dort die Spaltung der Partei zur Folge haben .
Da » wäre da « SchünimslV , wa , gegenwä . tlg dem Sozialismus
Im Westen passieren könnte .

8Ui ( haben wir un » den

Wirderausbau der Jnternationake

" nnge bat man behaupte », daß die dritte Jiiterna ' ionalc «" i I

« » tiparlaineniariSmu « vcrpflichie . Ebenso 011
.y,

frfilofscii ist , daß dir drill « Internationale perpNichte , .

Fehler der Bolschewiki gut zu heiße » und sie n« :. I ,
' '

ahmen . Bei all meiner Hochachlung und Bewunderung . ' s. �Dsl

% »>i
�' lliunt

Bolschnviki muß ich doch sagen , daß sie nicht nur kleine , w ■

auch große Fehler gemacht haben . Aber man muß sich m
n «, : D;

die Fehler der Russen aufregen . Haben wir dum seit dem »• , k- .

veuiber keine Fehler gemacht ? J j ,
'

r ' V' . U
rat�f / Bürgerkriege , nnb de »

. . . . .

IbirhJl�f !,) 1
->!» Revokl « tionär den BürgerkM " bc»,

man auch den Bükgerkrieg mit in Kauf nehinr ». Aeh » I >M
«S sich mit dem TerroriSinu » . Bon einer Verpslickiliiiig am o

jiiu1!:!
"nftallF

iveudung terroristischer Mittel ist in den Moskauer
keine Spur . Wir sind geivöhnt , daß wir die

gebrauche » , die un » die Reaktion aufzwiiigt .
ist da » Proletariat human gewesen . Slöcker verweist aus .,1

1543 , 1871 , auf Fimiiland , Iliigar » usw . imd zitiert TrotzN - � _

1011 auf dem FitnfrOcmfct Parleitag die Mitteilung lirir
über 50 000 Revolutionäre »ach der erste » niffifchcn
dem Zarismus zum Opfer fielen . Warum in die Ferm d>« ßx
Denken wir an Berlin , Münden , Budapest , au / ' Ichicd
metze Irirn in drr llkrain «. ( Lebhafte Pfuirufe . ) Ka rl » il . ' "Iii

hat revolulionärer g�acht . al » mancher Marxist . Hi�clW L' .' .pii tvm
8 ' �= . - _ _ _ _ � .

zum
. Zum erstenmal in der revolutionären Beweg » NZ h
erstenmal seit 179. ' wagt e « eine von der koi�rrc « - llg� , >

k��U den

zu denken ? Wo » wir brauchen , ist eine Internationale , die die
Parole verwirklicht : Proletarier aller Länder , vcr -

einig ! Euch ! Und solange in viner langst », » m, mühevolle »
Arbeit alle Parteien mn sezialrevolutionärem . Geiste zu er -
fülle » und sie in einer aklionSfähigen Iiilernationale zafammcii -
zusasien , da « ist unsere Aufgabe . In F anlreich . England und

Italirn ist von einer Rätcorganisation kaum etwa » z » hören .
Die Frage , ob wir nach Genf gehen sollen , Ist für mich keine

prinzipiell « , sondern ein : taktische Frag « . Wir kö » n -
ten dort abrechnen mit den Svzialirnpe ialisten aller Länder
und be solider » mit den deutschen Rechrksozialisten . W ck »
unter allen Umständen unterbleiben muß . > » I
der Anschluß an die dritte Internationale . Da »

*; ntV,|
& » um

| £
1 »iib

nären Uevcrniacht umzingelt « Nation der seigui " " " ' m. »
lionäncn Politik die revolutloiiäre Lridrnschäft , de »

Schrcrben de » rolcn Schrecken enIgegenzilsetNen . . -

Die resiiltallosen Metzeleien seit den Juni « urd j - to : j
tag ' » , da , langiveilige Opserfcst seit dem Februar u >m

der KaiinrbaliSmirS der Kontcrrevol . ilion selbst wird die �
überzi - ' ugen . daß e » nur ein M. ttel gibt , die mörderische " ' st
wehen der letzlen Gesellschaft , die blutigen f
der neuen Gesellschaft abzukürzen , zu vereirrack ' . a

konzentrieren , nur ein Mittel — den revolutionären * •

mit ». *
Nun kommt K a u t » k y und sagt : Ja . da » ist

Marx , der ak ' e hat zai - z ander , darüber pcdackck . Da » '

der Fall . Slöcker beschäsiigt sich eingehend mit
. DorroriZmu , » nd KoiiinmiiiOmu, ' . Hier zeigt KauiSw ' «

für Probleme , die un , seit der Revolution bewegen , >-
|

släiiviiiS hat . Jöxiin Herl KautSky in schulm�istertw�c
' .

heute die Rulsen verurteilt , so kann man Ihm feine Asuv� ' i >n
von 1800 auf dem Hor . nubrrfdcn Parleifag Verhalten . «ie ,,

genaue Gegenteil sagen . Wir höre » nicht da » Nicht ' l ! *- . jc;rjt' !ti|hoi. J' '
da . Perzerrt « au « Rußland . ES ist ein gros ) : r Fehler . dav �q», . > Nr,, ,

»» serer Führer persönlich im bolschewistischen Rußland
'

Miq » om
Wir haben di « . iL fe,

s

i

M ' »

wurde bedeuie «! . daß wir un « dam Moskauer Diktat beugen . <Sehe >
. � r , - «

richtig ! ) Da « ist wohl im weseu ' lichcn dieAuffassungdrr . ' r ' ,cm w: r nach Bern glngrn . Widerspruch A d I t e ' > <p

« n . t _ t . : . . . . . . . . . .. . . . .Vauplstreitviinkl de : Flmmerwa ' d� und « lenttak . r l " �A�Wb» iUj <

Zimmerwalder Abmachungen gebrochen ,

»I» »Iii SWIfcU W . V � .. i . � i. , - � Ii Ef «» *•*!II#i •
größten Mehrheit der Partei . Die Parteileitung hat 0auplitreltpi >nkt der Ummerwaldm : und «>cnth4k . r � «>»l »

jede Gelegenheit benutzt , internationale Veziehungen auszunehmen , . J a43 � . u er Landesverteidigung , sie ist s " de,

auch mit den russischen . Bolschewiki . Ein « Rr . lie der Parteien , i
' " U*' aiT �,E * n « " * " fozialiitifchen Staat zu

insbesondere die skandtnavische , haben un » aeantivor ' et , daß sie ! . ®d8 Hauptargument Hiüeedina » ist di « zu enge
'

M
" "

W dritten Internationale . D: e norwegisch « Partei bat den �»' I. u

vollzogen . Ferner gehören ihr die schwedischen LinkSsojV ' " � . ' c >
*»:>. o _ —w- Wl- _ e. : jr. _ - - - - - -: . . . - : : X. - eM' . . tNRll >.

sie diesen Gesichtspunkt
auf . iiidcm sie sich mit den Arbeftermasseu wieder verbinden . Im
April 1019 zerstören sie die Nesolulivn ihre , Kongresse » , indem
sie den Gesichtspunkt der Kommunisten : »Alle Macht den Räten "
a n nebiNSt . "

' ' ' '
■■ — :- - -—

Tojchr Führer haben keinen großen Wert . ,vm der Meinung
der reaktionärsten Par ' ei de , Proletariat » zu diruen , b; < am
End ? austat ! an ser Spitze marschiert , braucht man keine Führer .

Di « Sck�väche . mit der sie ihr « Resoluiion ändern , zeigt die
Wertlosigkeit ilirer Führer . In der A' . beiterbenxguna werden sie
Immer nur Ballast , immer nur nemMne Groß ? » sein .

Euer der am weitesten „ nach liiif, " Gcricbteten unter ihium ,
mn « wi ' lrr Daum ig, äußert sich folgor dermaßen über dem Kon¬
greß der Partei Istche . Freiheit vorn 0. März ) :

„ . . Däumig erklärt , daß ihn von der Fo derung der Korn -
munisten : . Alle Macht den Arl ' eiterrätrn " nicht » trenne . Aber

c , bearüßen würden , wenn wir uir » der dritten Internationale
anschlchßen . Wir würdr » prrn die Schwierigkeiten au , dein W ' ge
räumen . Die Fraiizose » und Oesl «rre : cher haben geaiiiwortet . daß
sie unsere Bemühungen unterstützen . Hiijrrding schiießt mit der

Hassnunzz , daß e » gelingea möge .

eine aktionSsähige Jnteniollonal »

zu schaffen , in der wir auch die Stellung einnehmen , die dem
deutschen Proletariat entspricht urd die die Warte loahrmacht :
Die Jnteri . atioiiale wir » dl « Menschheit seint ( Stürmischer
Deisall . )

vv«43w�vti« r WL* #| i Pit iv wi | •«)«n . / irtll ' '
die in ihrem Lande die gleiche organi ' alorische Stärke ( ' , . («] , iinstr »"
Wi< wir . Tie Schweizer wartcn aus un ». ( W » » «

E r ! « p i e n ». ) Wenn wir den Anschluß vollzichcn . wc
- - krv rtv ; - r _ _ Pul ' «. Ir�

b I » v I « II V. , Wim iv i v vvu «Iiifvvi ?tn VVW0' V*»V,7 , . t j' CW.«j - S; a
die Schweizer bald folgen . Tie französische Pnrte , b« � � W 1

ihrem letzten Parteitag zur Diklatur bekannt . Gstüde , , | (i � tzu,.- .
äußere organisatorj ' che Einheit leidet die sranzöstsche . . . irde » l . \
Fahren an einer Aktie » , »nlähigk ,
» ur den Weg frei machen zum A
ohne Zwci ' cl sein die weitere Enlwicklung in
Amerika . Stöcker schillert die Strömungen in Englans . 1�
m if hiiL Xi# f tHFir�rr�teff # fUviiti ?!« Sri * i»ti aü frfwM? �1) 3 ..' �k

ä ' R ' m
Hierauf ergreift der Korreferent , der Genosse StScker , da « mit? daß die"en' t schlössen sie Gru ' ppe brVTnglifchrm ' �oi�

. . . . . . . .

"Wort ;

sie zu schulen . Nicht der Austuhr Ist eS nnd nicht die Zerstörung .
di ? die Dinae vor >vär ! ? tr - ! h ? n können . . . . "

Revoi
Sxvt
bellirnen » im . nannten .

Jpdem Herr Däumig die Kommunist - n der . . Ausförhernng "

urteile, , der Spießbürger . Du , . llngeschick " diese » Herrn , der
au ? Feinheit vor d? r Malle immer wieder da , Feldaeschre ! ,mo .
iecn " wiederholt , ohne die rroofu t ! o n ü r e Beweg unaS « •> Cn> � r r . _ . . . _ », . < . n r» ** **der Massen z u verstehen , ist keinen Heller wert . . .

Die Herren Bürger , mit Däumig an ihrer Spitze , träume «

Wir sind un « « inh , daß dl » Schaffung einer aktioit »fShig«n
Internationale eine dringend « Notiuend -�teit ist . Hätte Hilferdiiig
auf der ReichSkenseren , so gesprochen wie heute , so wäre ein ( tut
tTeil der bisherigen Diskussion unnö - ig geworden . Tie zweite
Jnteriialional « ist gestorben am ResormiSmu, , am Nationalismus
und » m cpportunÄinu » . W. r müssen un « bei der 5a ) a ; iung der
rtucji Internationale von diesen ßcHctA frei rpften , wenn wir
da « revolutionäre Proletariat international erfaffen wollen . Tie
ziueit « Internat Imiaki ist »ich ' tot ; sie rst aulrrstanden in Bern .

reit » den Inschhiß an MaSfa » beschlessen habe . � . .
im wesentlichen da ? , wa » Genosse Hil - Ording über die

?li °n

l - t ' Ä
im welenti - chen da ? . waS Genoste H. ! - Ording ifpet ° . kl (if, ; .
scheu Tendenzen ge ' agt Hit , daß die E n I e n t - l a n

slNz :
* - - - . . ��* £ a .» � | | U *(C' ' � 'feiner akuten revolutionären S i t u a t �
Ji r_ _ _� _ t _ ; k. _ _ _m _ _i _: r_ __ _ v _ _ cv» .. . i . . . n t<*r ' tr I» P .Aber wenn nun bei der Verteilung der Beute unter v«r

e impeciaiiitsfchea Fibeck ? ihrer Regierunf - r " ! i
lassen . Auch in Ame- tf . » Ach sich d»e Minde . h ? ! » k . eiW�

ein « neue . kriegerische verwickl-. ng' ( ämmt. lann ' mli�Y &g�, ,
! «r de : Entcntekättdcr st » > »u

- » — *»- - -

- - - - - -- - -

miß sein , daß die Proletarier
sür die impeitialistiichen Five
ia " en . rincv in Amern « rrrt » w oee a- finrei neu oe - - y
geschlossen . Die Mehrheit lehnt die zweite Interna ? >»�1

Amsterdam und Lnzern . E , sind di « selben Leute mit denselben
Gedanken . Man hat iit Bern in nnnz klarer Weile zur Diktatur

Wi
ii -' J!

Älelliinj genommen , und z - var gegen sie . Wir waren ge-
wohlit , daß nach internationalen Kongresse » ( in Kampf . - . . . . . . .o<

' J " V 7t
ruf an da » internationale Prole ariwt hinausging . Stocke r t 9. e o o l a I - o n i e r » n g b e i 1. o » t e bt . -

ist für die Wiederherstellung der Internationale . »nl < �
sttlvti des Klassenlainpte «. Wir sind marxistisch
ii ' ii ' en, daß eine Revolution von diu äkonolnisch «».

'
<fl t1' ist

! abhängt , aber wir find uns auch bewußt , daß
tTe » o 1 it 1 1 o n i « r ii n g o c r .«.? o i, t e oe, d?.

zahlenmäßig sieht die dritte Internationale �

Nene , Rovakiilionäre Hat klein ange - angen . %-st . rtW - J
. . . _ - V. eil Iru �' ■Ji

liest unter leb - haßer Hchte - rkoil de , Parteitafte » die Schlußworte iOQ - •— ( VI—- - - -- - - -- r. •••74 f—1— - ' nllCvB r a n t i n n s auf dem B erner Kongreß mit seiner SVrftercr: j _ _ _ __ a>! j —_ i » . » . , . . � Q j . • , ' * mich .'
% % %

kläumen

di

einet Revolution Lbcrh . rupt fcegrci ' fen kann ) , in der M. isson
sich plötzlich und vollständig organ ! iiert finden . . . .

Daß die Kommunisten die Eleinen ' ariläi billigten , da » ist , : ine
Lüge van Herrn Täumia . ein « nl - ' A- o Lüge , wie sie z »
mehreren Molen von den Menschewiki u>. . oon ravalutionärett
Sozialisten ausgesprochen worden ist .

Dir Kcmtiiitnüsien billigen nicht die Elentltntariläl , si « sind
nicht für teilweise Erhebungen . Die Kommunisten lebimi ten
Massen ein organisiertes , festes , hininnlige «. günstige » n » d r, ' ' r *
Berhalten . Di « bürgerlichen V e r l e » in d n » g e N der !
Herren Däumig , Ka u t » k q und Ii o. können diese Tal - j
fache nicht widerlegen . -

U n- ere Stellung zur Frieden , frage — knbr
Hiliethitig fort — fial : »: ? eben lall « dl « wssl Ute GegichrMiifi
be « Bolschewismus fin�eirro -»! . Was die Bolschiwifi brauchen ,
das ergibt sich au » der ungeheuren . Not, in der si « sich befinden .

all « Parf ! « , in mm J « » erna » m» al « ,u verot' ntft «, D - eÄ ' L' r ' rn wir im , mep » »otz - n. « . oaer zmerr

VK % 55
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tumirinrii Perhälliilssen seines Lande , an «, daher foln Pefiimi « . kann und wird n cht die Rebe sein , mir o « i' '

W' T wänden von torsifterein durch ein ftemsuA « » « . » erdoliAionäre Kameraden mehtn wir nach MoS�u - , ft - ff• ' —« _ �«-n v ,-yi ■ ». — v»*r . � . . . « i?—(LMl?I-k •jf! Täimi «.

MMSWWW
- . �* ? r ... .. » M,'fr . tzrcTTCP, fL«. vctii aus iwt oiuUrftfdKr �nväAuug. Oipiiopc öUfcr *

d ng wünscht nochmals die Abreckzi�rmg mit den Rechi�a,<,listen
n Öle i>f.

! vertUvpen .
icr dos bedeutet ja . den Den sei bei seiner �roßmnUet

arainm beickjästigt Hachen , da « sich für die Dilta
Douilichkitit erklärt , trennt unS nicht « von den K» "

e- %

1�'
pf

? lv Stritt an » »,r » weiten Jitternatlonate

Ausfall drsen Grün den hrrau » sag « ich» der •

«uschlutz an dl « dritte Jittern -ll -noll ! p . .

VJ * * ! IBravol ) . JC '' j
i vcrstätttziilh f : nt �onfcrciirj . an der auch d! l

. y�i�,. - vuiicmiu ii. r» �
Müllen wir vollziehen und die Brtoiligimg am Geuser Kongreß Konierri - z ist unirr Anschiuß an dir drittrJNic�M»ictzinui sDahr nctztifl ) , sonst bsuisen wir uns ütim ganzen holtet De . soll . ) >ehe | 0 ülauchi angstltche c

Franzosen - eilurhinrii . Aber de beste , f o f

i

if

m
bK
R :
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„ Ä

WjflJ Süs km V?Arzparleit »g sa' h mtm dies « 5n�slNch ? n

jr .
" • Jnimcr habc » mir richl g gehandelt , das beweist dnS

iwikÜH� lls UnJftfc Partei . Wir sind und bieibcn die Tudscindc

t ct�u h �trlithcu Gesellschaft . Wir wollen den Zusunlnieii ' chlub
. !» Lthl ii, !™ Proletarier » der ganze » Welt in der drille » Jntcr -

v»! / iCtüruiischer anhaltender Beifall . )
. r j t » " " » r - Berli » widerspricht der Attordnun - g dcS Vorsihen -

t * i . Jv ® - �1C Nefolution Hiljcrding und Ledebour gemeinsain
wn dm "

In . « . �M. . . . . . . W. .

. . . . .
1

�niTJs,rti b» ij." n U n 0 � T r e u u öc fcci der Nedn <rliste vor . Er rc�t
st i «U�° . ««' ' Meldung an .
wnzrrö � rl�nder Vras , wendet sich gegen HenlcS Angriffe und b«>
giluKß , ' 7. . �4V u ii »i ' u ij i .

i !"CI! ii » Zicij . Bcrlin erhebt dieselben Vorwürfe wie Heule

�Vtnfc. «jr <,mcn ßfgi chcnf . - ilT ? einen Fehler des Bureaus fest
dein Ersitzenden Brah Bevorzugung seiner

.. .. s . L. : v . _ i « .v. . . . . .. _ _ _ _IT... . . . . .

V l' f als untvahr .
�' lOnili Q! r fi . Olmil !

lNtlU o' * . |0.rlih:ittif r Vras ) widxrkpricht auf » neue und beruft sich aus' r lrntf " tKer und Ditlniann zur Bestätigung .i-. l l
Uli»

kiMü s;
fc . ' i| t unerhört , doh svlel )c vcrgiflcnSe Anwürfe erhoben

tBrrvol )eilt » ! >V i .l lDD1)
■'""fiß' .'"1 Ii , "- �»?cipzig wehrt sich gegen die Anordnung de ? Bureaus .

' �i' iiitct LI; * vor . dax drei Listen iiiit de » N. uuen Ott Slesolutione »

" S •St

dem

. "l . M» »I' I, , Dür' Mß Drei Villen mit den Vi.
;l -'

(mit % - y und daraus die Wortincaduiige » vorgenoiuine » werden .

s«iich >�
� ' ' knder Vruft stellt seil , dag dieser Vorschlag bereits von

X» tr . . ' ' " anxregt und von ihm geteilt wurde uno daß er auch
„ uW viitgeteitt worden fei .

� �tamnu . Bertin halt eS (iir die prnbische Erledigung für g» ' ,

sie Dtd�' �lU' ' �' a ' ä LipinSli an ni in »it . Er gibt Auf tärung
.. ' ch . � ' Anschuldigungen HenkeS und der Geuo ' sin Zieh . Daraus

ie , fo"� L dag es den Schristsührern überhaupt nicht möniich
nicht wj K; * willen orDuungSinägig zu führen . Diitmann beitäiigt

-
; K,.' , ' Wi�. ertung gemacht worden ist von seinem und Braß '

* 7 wünscht Ech ' luß dieser unerquicklichen Debatte .

>eS »IV ' ' beschließt einfliminig . die Deihatle abgubreckien .
ßürgrril ' M,' . dein Vorschlag L ! p i u S k i aus Neuweldu » ! , zur Nedner »

» erneut T i tt mann - Berlin , G c tz e r und E o h n.
en
alut ,
ilich -

' Äik

• �iilM � �Franksurt ist obeiilallS für den Vo . schlag Lipinkli
t»r. y �"bne ' vWe nicht zu übertreiben . Der Borsch ! .Ig LipinSti

dem Parteitag angenommen .

knge zum Tagesordnungspunkt : Stellung zur

Internationale .

».

■vrBi ?n ' � ?tiug De; llriegeö und den Kreditl >cwilliauNlgen . Durch .
>tt ' ' t »u der P , licht , dem Krieg des Imperialismus durchs dem

boh l t Iii�7"aren Klosienlanipf auf inlcrnalionuler B«r ! is e il Ende

> rrvobt� b- i ! die Unabhängige Sozio ldomutracc unablässig auf
*** Intornotioiuilc ocdriwigt und noch deren völligem

? itfir t n , 11 Zusammeulritl der Konserenze » von Zimmerwald
1

�ilni*11 freudig begrüßt und krästig gefördert . DaS De »
' • hQ | J4Um Internationalismus w�ch das tragende Prinzip , das
nd Jtt ' lduiui wr II « H T»ttng der 11. € , P . D. fii '

"v' v ��. �nsgang de ? Kriege » und . : t revolutionären Er ' chü ' te »
d lI

-eckfWiili, , ö: e Slotioendigloit deS in . evixitionole » Zufoiiwaien »

i, �tuixii« des ProlclariatS ist zur drängenden und unmiitel -

«orderung der revolnlionären Entwicklung oewordrn . � Für
*' rerrichtn „g der iulcrnation . ilen Organ sation entstehen

, w jw L' - �chtoierigleulcn. Weder der Brüsseler noch der MoS .
itSlv , p ? Mi�lUch ei „ <z WiederansbaurS der Iinternalionalc sind be -

>, tt > und de de erscheinen wenig gceignet , die Schwierig -
: i % W überwinden . Da - völlige Versagen der alten Inier .

W ' • n » Kriege l )at sie der AulorilSt beraubt und er ' Ullt

> x, revolutionärsten Proletarierschichten mit Wiß ' rmien .

Siat . ®**1 Internationale hat einen ' ' ipezifisch kom - muneft schen ,

» �baralter und hat eine Aussicht , die für den ioz a-

«»Ischeidenden großen Prolelartermasseti des indu >
" . ®c ' ilen8 in sich zu vereiniqen .

' .
. . . . .

.
hei t der In ' erna ' ionak « , de
einer aili onSfähgen . tatkräftl »

. - . . . . . .üwen muß diese einheitliche Forin

iinj > »Z. ! " 4em Geist erfüllt werden . Tie neue Jnieriiatioiiate

füt, . . i &/ 5 ; WL Prinzip ellcn sozialistisck -en Grundfätze » geteilet , den
W ' i !*! fcu�P' 4ur Eroberung der poliiischen Gewalt führen und

;e
� Diktatur Cei Proletariats bis zur « ermirtlichung

) ( »

�
des Sozialismus di « imperialiftifchen Beftrebu . ».

o ! » he » oder während einer proletarischen Nevotution in

TDr' ' . ; * rjnifi , i1!' « » mit dem Bürgertum sich lon ' errevolulionar ver -
be* 'ir, i�pi wird andererseits keine proletarische Partei , die auf

zur Benvirlllchuiig

, ein Heft ger Kampf

netzung dieser priiizi -
ülti - aer Sien ist nwit

; i h 5ir� : McnD IN tick) zu vereinigen .
■' » htiM«. erstreben die E i » h e i

. , | 1 - t7lCiiiomf <c aller Länider in ein

Vl 1 Sf >*gss SSAb - �l .

s , Für ein « redoTiiHtmSre Internationale lünnen nur d' e Par¬
teien in Fragr tornmen , die sich entschlossen aus den Baden der
sozialen tlievolution , der Diktatur des ProtetoriaiS und de » lliäle »
shslemö stellen , jeden Opportunismus und »jedes Zujammengehen
mit bürgert che » Elementen ablehnen .

Da die ltnabhängige Tozialdcmokratische Partei Deutschlands
mit den Grundsätze » der dritten kommunistischen Internationale
einversiandcn ist und in ihr den Kern einer wahrhast revotulio -
nären Jnternaltonale erblickt , beauftragt der Parteitag daS
Zentralkomitee , den Anschluß an die dritie Internationale durch »
zuführen und alle geeignetem Schritte zu um wr nehmen , den An -
ichUiß der sozial revolutionären Partriem der anderem Länder her -
beizuführom , damit «ruf diesem Wege eine aktian sfähge , geschlossene
proleiariithe Jntkruationale geschassen wird , die in dem Be -
ireiungSkampfe der Arbeiterklosse aus den Fesseln de » in ernat o»
ualeii Kapitals ein « scharfe Waffe für die Weltrevolution sein
wird .

Ter Parteitag fordert alle sozialrevolutionären Partc ' en der
andern Länder , die diesen Anschluß aus dem einen oder andern
Grunde noch nicht vollzogen haben , auf , unürm Beispiel zu solgcn .

Walter Stoceker . Ot ' o Braß . Wilhetm Kocnen .
Kurt Nofenfeld . Tony Sender .

III .
Die SchaAnng einer Internationale , die g- willt « nd befähigt

ist . den prvlctarischen EinanztpationS . ' anipr zum Abschluß zu brin »
gen durch Nicderzwingung deS impenalislischc » Kapt ' otiSmn ? und
restlose Berwirktichliiig dcS SozialisinuS in der ganze » Weit , ist
eine unserer dringenditen Aufgaben .

Für die Internationale der Welt ' evolntion genügt tt nicht ,
daß sie ein DiSkussienS » und Voritändig » ng ? mittel wird , wie die
zweite Internationale vor dem Weltkriege es war . Sie muß
ihre LebenSkrait ei weifen durch die Organisierung gemeinsamer
revolutionärer Massenaktionen dcS . ProtezariatS in allen iapita -
listischcn Ländern .

Deshalb sind die Versuche zur Galvanisierung der zweiten
Iitternationate völlig zwecklos , da ihr Parteien eingeglicdert sind .
die in Betätigung eines » . form ' ozialisti schen PregrammS während
des Weltkrieges NegievungSkoalitionen mit bürgerlichen Parteien
zur Unterstützung dcS völkc . verderbende » Militarismus gebildet
hak » . Im logischen Verfolg dieser arbeilerfclndllchcn Politik
sabolicren diese Parteien auch heute noch aiS Bestandteile eim ?
tapiialisli schen Ncgieruiigkklüngel ? den proletarischen Klassen -
kämpf , für de » sie ein Lippenbekenntnis erheucheln . Tie Sozial -
demokratische Partei D. utschlandS ist obendrein bereit » bis zum
Versuch einer Envürgung d. r revolutionären Arbeiterbewegung
durch mstitarislischen TerroriiniuS herabgesunken .

Der Parteitag der II . S. P. D. beschließt daher die Absage
an die sogenannte ztvcite Iirternationale , womit naturgemäß für
» » » jede Beteiligung an der für Genf geplanten Konfercilz auS -

geschlossen wird .

Mit lebhaftem Bedauern stellt der Parteitag ferner auch fest ,
daß die Gründung einer kommunistischen Iniernitionale in Mos¬
kau die Herausbildung einer weltumfasscndeil aktonSiäbgcii
Internationale nicht erleichtert , sondern ersch ' . vent Hot. Niiter

Bruch der ZtniinerwiAdcr Abmachung wurde die II S . P. D. wie
andere revolutionär : sozialssti ' chr Organisatienen bei der Zusam »
menbcrufung übergamgen . Aus völlig satschv BorauSsedungen
bin wurde obendrein in den Moskauer Beschlüssen zu direkten

Feindseligkeiten gegen unsere Partei aufgefordert .

DaS kann unS nicht davon abhalten , unsererseits im gemein -
samen Interesse deS internationaten Proletariats , wie mit ondc -

rcn revolutionären ?Irbeiterorganisationen , auch mit der MoS -
lauer Internattenale . mit der w r unS in den Zielen völlig eins

wissen , eine Veritändigung zu suchem Diele Veritändiguzig kann

aber nur erfolge » auf der Grundlage der Gleichberechtigung und
der gegenseitigen Achtung trotz taktischer MeinungZvcrich ' eden .
hoteu . wie sie durch die vcrjchicdcuartigcn Verhältnisse der . gin -
zeinen Länder bedinge werden .

Der Parteitag beanstragt deShatb die Parleikeiwnn . unver -

züglich Schritte ' zu unternehmen zur Zufainmenberufung einer

Konferenz aller zur Slätrvrgantsation und zur Diktatu : de » Pro -
letariat » sich bekennrnden revoliitionärc » sozialiselchen Organisa -
tior . eu. einschließlich insbesondere der kommunlstt�chen Jnter -
nationale , » m sie zu «incr Internalional « zusammenzuballen .
di : befähigt ist für den Endkampf gegen den KapitoliSmuS durch

wirlungZsichere proletarische Mosscnaltionen .
L e d e b » u r .

Uirterftützt durch di « Delegation von Dcrlin - A. andcnburg .
I . A. t P . D rühl .

4w! i #mu# ausüben .

Eiiie Schamlosiglell .

( NiZi fr kann aber nur das SIesullat der sorlichrc »cnden

l ' id . » Entwicklung selbst lein . Dalier bedarf dicicr K a-

». �"itg�' der allein die Schwier a ' eilen - der internationalen

f üer?./". uberwinde, , kann , der Zeit . Poreilige Vernich « ,i " d

kf- ' cn «f die Wiederaufrich ung der Interna , - male zu er -

s!. 4tn' . . ?kr Parteitag billigt die Versuche der Parteileitung .

f - *' !« C ' WWlreMutiomircm Boden stehenden Pro ! rem , ob

Nln , . . �nissein �er der MaStamer Orginiiation aldgeborem .

jmmm
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f statt . Ihr rndgülliaer Sieg ist

fetÄÄ
' w « «chhänglg .
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�DMWEZW

"Ustchoi) Internottoualo ab , - .

Karl Nadek . dessen Rückkehr nach Rußland nach dem « Vchluß

der Untersuchung seit S Monaten nur eine Frage der technischen

Möglichlcit war . wurde gestern auf den Antrag seines Recht ».

anwaltS au » dem Gesängni » »iillassen und in einer priuatcn Woh -

riung untergebrackst . Zu seinem Schutz sollt « die Wohnung von

. Kriminalbeamten bewacht werden . Die Stellen , die im Reichs .

wehrministerium die Verfügungen zur Bewachung Radck » In der

Smnd haben , orgaiiisicrtcii die Cache in der Weise , daß eine ganze

Abteilung von Kriminalbeamten Nadel In die Privalwohnung

brachte , ol » ob es diesen Stellen besonder » daran gelegen wäre .

| daß der Aufenthalt RadekS össenklich bekannt werde . Gleichzeitig

| wurde » durch die daran Inieressierien in die ganze Presse die

Nachricht von der bevorftehendrn Abreise Nadel » lanriert . was

natürlich die . . Deutsche Tageszeitung ' zu einem verlogenen Hetz .

artikcl ausnützt , obwobl dieses Organ aiiSgezeichnel weiß , daß die

Untersuchung gegen Rädel positiv ergeben hat . daß er während

der Inmiarereignisse gegen jede Putschpolitik war . Räch -

dem dafür gesorgt war . daß durch die Art der Ueber -

führitng Rädels in «Ine Privatwehnung » nd durch di « Lan -

ciernng der Nachricht in dir Presse ein « Gefahr von Uebersällen

geschaffen wurde , wurde In die Wohnung de « Gastherrn von Radek

eine ganze Äbicilung von Ktimlnalbeaniten gefetzl . von denen sich

vier In seinem Zimmer postierten , mit der Weisung

Raeek zu bewachen , elrnso in seinem Gchlaszimmct wie tbe! der

Erled ' giing aller Funktionen , die selbst die PollzeigewaltlNv «' . den

Gesang » » « » nicht verbieten . Radek forderte seine sosorlig « Zurück -

lührung ins GejänguiS , sallS diesem ebenso dummen wic brutale »

Vorgehen kein Ende bereitet wird . Bor Cckfiuß der Redaktion

erfahren wir . ipaß atis Protest de » RechtSckiAvallS RadekS ein Teil

der Polizeibeamten zurückgezogen �wurde . der andere vleibt im

ankiegenden Zimmer , wobei die TurStl Wik llkadrkB TchlaszlltlMkt

offen bleiben müssen . -

Tie Schrimlosigkei ' und PrutaiilSt drefe » Vorgehen » einem

Mitglied de « russlscheit TSwietregierung gegenüber wird nur über -

trumpft durch die nolitifche Gemeliigefährlkchkeit diese ) Streiche »

Nachdem Towlrt - Rußlaiid halb Sibirien rrobrrl hak , befinden

isich in seinen Hände » Zehntausende deulscher KriegSgesangcner ,

! deren RückiranSport von dem guten Willen der So « vjciregiern » g

i vollkommen «chhängt . Jede Gesährdung Sladek » gefährdet natür »

iich die deutsche » Kriegsgefangenen . D' ' e deutsche Regierung

vird gut tun . fef�nstellen . wer sür�diese Art der . Beschütz » «« '

i Radek » verantworelich ist . Nach unseren Informationen kell e »

' der KriegSgerichtSrat Sohl sein . Rahek soll sich in den nächsten

Tagen über Kopenhagen nach Torpat zu den FriedenSverhand -
'

lungen kß - ben�

Sie Ralleiifüttgsr .
Die „ Post " geht auf den Ardeiterfong . Die „Deutsch -

notionole PolkSpartri " Hot entdeckt , dos ; sie sich „ mit ihrer
ganzen Politik ans die breiten Polksinasscn sliitzen muß " ,
und die „ Post " schreibt einen Leitartikel darül >. r . Zivc »
Tagungen nationalistisch gesinnter Arbeiter , die eine in

Hegen , dir andere in Berlin , die so bedeutsam waren , dast
die gesamte nicht dcutschnationalc Oefsentlichkeit achtlos an

ihnen vorübergegangen ist . hätten dcil „ Willen der dent -

schen Arbeiterschaft deutlich zum Ausdruck gebracht " -
ihre politische Jntercssenvertretnng in der öeutschnationalen
Partei suchen . „ Große Arbcitcrniassen " halte » sich/bereits
. . ans dem Boden der Tculschnationalen VolkSpard . i organi -
siert " . Eine Hondvoll Arbeiter , die auf die nationalistischen
Leimruten geklcck >en sind , gelten also idem Organ _

der

Dcliwerindustricllen als große Arbeiter masscn ,
als die deutsche Arbeiterschaft . Und darum habe

eine „Schicksalsstundc " der Dcntschnntionalen Pcirtei geschla -

ae » . Sie müsse „ moralitchc Eroberungen weit

über diese national gesinnten Kreise der deutschen Arbeiter -

weit hinaus " machen . Die Gelegenheit sei günstig , . denn

. . die Nevoliitionspchchosc beginnt zu weichen , und die Er -

kenntnis von . dem furchtbaren Unglück , das durch die Revo »

ln t i on über unser Volk gekommen ist , und die Erkenntnis

von der entsetzlichen Schuld der Nevolution bricht

sich in den weitesten Volkskreisen Bahn " .
Ter alte Schwindel . Tie Nevolution soll schuld sein

an dem Elend , der ganz ans das Konto derer um Hinden «
bnrg und Lndendorsf zu setzen ist .

Aber eS ist doch iirteressant . zn' sclien . daß selbst di «

„ Post " in ibren verlogenen Ta »stell un gen »» sicher wird

und sich in W i d c r s v r ii ch e verwickelt , wenn sie um
Aibeiterseelen wirbt . Bevor sie jene Anklage gegen die

Nevolution erhebt , schreibt sie : „ Tie christlich - nationol
organisierte ArbeUerschoft iveiß . daß der Zentralvorstand
der Partei mit allein Nachdruck sich vorbehaltlos mif den

Boden der gegebenen Tatsach ezz gestellt
h a t . "

Ter „ Boden der gegebenen Totsachen " aber ist durch
die schuldbeladene Nevolution gesck >iffen worden . ' Diese

lügenlzafte Betenernng aber niuß man selbst den nationa -

listisch verirrten Arbeitern geaenüber ausivrcchen . Tas

„ Hurra Hindenburgl " und „ Wir wollen unseren Wilhelm

wiederl " allein zieht mich hier nicht . Aber an ich dieser

widerspruchsvolle Schwindel wird nicht - ziehen . Ver¬

knöcherte Oberlehrer , Schulbuben und Noskeosfiziere
werden daS Nckrutierungsgcbiet der Teutschnatioiealen
bleiben .

Treue S3hne des vakerlanots .

Nachdem kci « m ein Dottel der Bulitckumtruppini die dvutkch «

Gronze üborisck/riltan hat . erlaßt der rechldsozialistische Oterpräsi -
bent Winnig ein « Kumdoevmig , in der er den Aboiinsurcrn

Stvasfreiheit in Aussicht stellt und di « Bcroitwill ' - gkeit der Re -

giceuag erklärt , ihnen Demol » UnachungSgeld und EntlassungS »

amzüge zu gewähren , sowie da « wertlos « Bevmondtgeld bei Wohl -

verhalten einzulösen , lind am Schln ß hv ' ßt es : . Dourschlantz
evwariet von denn patviotischen Sinn der Truppen , die freitvilltg

ZUM Schutz der Heimat wiS Feld zogen , daß sie sich nun auch
bei ihrer Rückkehr als treu « Söhn « de » Vaterland « «

bewähren . .
Die Antwort auf diese beispiellose Nachgiebigkeit gegenüber

einer Räubrrhord « blieb nicht an « : Wie die „ P. P. N. ' melden ,
griff hi « Eiserne Division d « lettisckr Besatzung on und vertrieb

sie ou » der Stadt . Nach dieser Heldentat zogen die deutschen
Trupp, : » wieder ab . Da den OsfizirrSschiebrrn infolge der Straf »
losigieitSerllärung da ? Wasser nicht mehr an der Kehle steht ,
ziehen sie ihre irregeleiteten Soldaten in weitere blutige Aben¬
teuer hinein . Seit der ReichSkommissar Winnig sie trotz aller

Verbrechen für trenn Söhn « des Vaterlande « erklärt , ändert eS

mich nicht «, wenn die Truppen nun nach bewährtem Muster in

Belgien sich »auib bel ihrer Rückkehr " als Mordbrenner und Ver -

brecher zeigen . Gefahr besteht ja nicht mehr : Straslosizkeit ist

sicher , neu « Besoldung u > h Uniformen , Einlösung de « FalschgeUi ' S,
— und alle » auf Kosten dal dankbaren Volke «, da » für die Ver¬

brechen der Ballikuingänger schon bisher die härtesten Repressalien
der Entente auf sich nehmen mußte . Aber Herr Winnig ist zu -
svwdp . nt

Höchste Zell !
Berlin , 4. Dezember .

Der Erste Staatsanwalt beim Landgericht I hat heu ' e bel

Georg Sklarz sämtlich « vorgefundenen Geschäsbkbücher , Briefe
und sonstigen Papiere beschlagnahmt .

Die Vernehinnngen vor dem UntrrsnchnngsaiiSscknitz . W! e
die P. P. N. au » parlameniarischen Kreisen erfahren , ist die
ursprünglich für heute anberaumte Sitzung de » 2. NnIermiSschnsse »
aus Montag verschoben worden . In dieser Sitzung wird auch
über di « reitlichen Vernehmungen Beschluß gefaßt werden . Ob
Hindenburg zm » zweilennt . il vernommen wird , erscheint sragliih ,
da bct rlnrm Tel ! der Ausschnßnniglicder die Ansicht herrscht , daß
sich eine zweite vorladiing erübrige .

Der erste UnIersuchungSauSschuß beendete feine Vorarbeiten
für die Erhebungen über die Vorkriegszeit , tzlugviibtichl ' -ch befindet
sich et » Frogebogr » im Umlauf , nach dessen Beoniioortüng An -

sang Iamiar die mündlich, « Vernehmung beginnen soll
Da » spanische Kabinett bleibt . Der Könio von Spanten Hot

dem Kabinett erneut da » Verlrauen ausgesprochlen . Da hierdurch
di « Stellung der Regierung gegenüber der realtionären Agitation
hinreichend gestärkt scheint , bleibt sie im Amt .

lieber die Vorgeschichte der Kautskli - Afsäre wird Hellmut
von Gerlach ,n dem vom Bunde Neues Vaterland am Freitag .
5. Dezember , 8 Uhr , in der Hoheiizolleriischoie . SUiöneberg . Bei .
Jim Str . 48/63 veranstalteten Vortragsabend neue miiklärende
Mitteilungen machen . Dr . Rud . B r e i t i ch e i d als llicserent de »
Abend » wird aus Grund seiner persönlichen Erfahrungen im
IlnleriuchungSauSschnß sprechen . Eintrittskarten zu I M. bei
Werthcim , Bote n Bock. Geschäftsstelle de » V. N. V. . Kursürsten -
straße 126, und Abendkasse .

Dar

Ledebour - Prozeß
Vollständige Ausgabe
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VolfcsUüüne .
nu . - Predigt In Litiiuen

Opernhaus
7 Uhr : Zum I. Male :
Sannes ( ieheimnis

Kiein Idas Kiumea
Silhouetten

EjMnsplellp . ss

_ Amang 6�U: ir . _

Cüsino - Thßßtßf I
tethraije : Stf. 37. Täui / jSl ' hr.

Schniepels Lene
Be- Iiner Volksstück in i Anfz.
Vorher : Erstkl . Spezialitäten .
Viktor Litzek in dem Sketch

„Erwischt " .
Sonntag 3� Ihr ;

Ein sanhs : es Kle�blitt .

Kesiss öpersWaus
Direktor : Jean i�rcn

Allabendlich 7 Uhr 3ü Min. :

Die Dame

vom Circus

Direktton : *ir . » kciaba dt.

Csatscli « THsüle ?
1\ Uhr : Jaakobs Traum .

Rnmniersplele
7%Uhr: Die Büchse der Pandora

GroSss Scitäuspie. hais
Kerl . trade .

7tUhr : Orestie ( 6. Abt . l . Ab. )
Otrekiian

• tri Xalabard — Eid . SerstHi
Theater I. «f.

Höniüürdtzsr Strafe
7 Uh : Ein Traumspiel .
Sb. Schloß Wetterstein
Sonntag nachm . : E: du eist

fLttlu Maria ürskal
Abds : SchloliWettersteiii
Mtg. ScnloU Wetters rein

Koniiidleniiaüs
rs Uhr : Lise ! ott vopir
Sonnabend ; „ Sie * *
Sonntag Nachm. : Erdgeist
Abends ; „ S ) e *
Montag : „ S i c' *

Beriinßr Tbr k ;
7. 15 Uhr: J 113 : 013 . '

Sniiieriten
Stg. nehm, t S' emt. «, wir ir Itochl!»

Lssslnj - m kr
D rektion : Victor Harnowsky
f Uhr; Peer ( iynt

( Grüning . Lossen , Servaes ,
Schnitz * Loos )

Sonnabend u. Sonntag :
7� Uhr; Pygmalion .
( Dur eux , Orilning . hartmann ,
Meinich . Klöpfer . Salfner .

Schnell , Gien. )

r
Allabendlich 7 ; Cyprienne
( Leopoldine Konsiantin ,

Kurt OStzi

ApoiiO ' Yncatep
Frledrtchatr . 218.

71/ Atlabendlich "Ii ,
J Sonntag , 3' . u. #

UnObsnreltüüiies

Variett-Pfcgraitun!
Theater rat Eot bui . r Ter

Tel. : Mor tzulatz 14814.
Tag! . 7» und SonntiB

nachm . 3 Uhr :

Eiite - Sanger
9 ehem. Mitgl . der
Ktc tnwr Säuger .

BIQtiigen - Koazirt
Vorv. N- I� n. 4- 6 U

CifSttgBmeh
Heute , Freitag , d. 5. Dezcmb ,

abends 7 �Uhr :

Um v,cs „ ,
ssi - . earn nur

Boxkämpfe

Weihnachtsbücher
kauft man schon jetzt in der

BüliMnümn ) der „Frelheir , Itltllfbnnerdamm 19

Deutscher Metallarbeiter - verband

Verwaltung . stelle Serlin * N 54 , LinienstraKe S3 - Z5 .

Sefchästszeit von 9 bis 4 Uhr . ♦ ♦ Telephon : flmt Noröen 185 , 1259 , 1987 , 9714 .

IM IM- finik

7V Uhr Das Gesatz

Rsslfienz - Thsoter
Täglich 7\ Uhr ;

t?c ki üM
Sonnabend 4Uhr kleine Preise :

riänsel und Gretel .
Sonntag Uhr. kleine Preise :
r. .385 Male : Der feilte Ruf .

Trjnon - Thsatßr
Täglich 18 Uhr:

Maskerade
Von Ludwig Fulda

Sonnabend 4 Uhr klein : Preise ;
Aschenbrödel .

Sonntag 4 Uhr, kleine Preise :
Der Lebeitsschüler .

Rose - Theater
7- Ufr : Die Im Schatten lubcn

Wintersarten .
täglich 7� Uhr

VsrißtßyDfStßÜBBB
Pouchen gestane ; .

Fortuna -
Liehl spiele
MiÜPrslr . T ' S" l ' lp

Bis einschl . Montag :

BlsBrüdarvcs
St . ELrasezas

IL Teil
29 Abenteuer dc< weit -

berühmt o Detektivs

Sm &rt Wehes

Die Fran im

Käfig

Am Montag , den 8. Dezember 1919

Bezirks Versammlungen
für die gesamte Verwaltungsstelle Berlin

in folsieuden Lokalen :

Korden : Pharussäl « , Müllerstrabe 142, obenbs , NeukSlln : Restaurant Narlsgarten , Karls -
ö Uhr : i garlen - Zi . abs 8 —10 , abends 8 Uhr ;

Norden : S ch u l au l a , Demminer Strabe 27. abends Mariendors : Herold » Festsal « , Chausseestr . 283,
6 Uhr : I obends 6 Uhr ;

i Nordon : Büttner , Cchwedter Straße 23, abends '
Osten u. Nordosten : Com entus - Säls , Msmeler

ti Uhr ; | Slrabe 67, abends 6 Uhr ;
Norden : S ch u l a u l a , Grllnthaler Strabe 5, abeyds Lichtendocg� Steuers Bürgerzarten , Franko

mm e uhr
. - . . .

�
MvabU : Kronenbrauer « t� - A! t >Moabit , abends

i 0 Uhr ;
| Westen , Cchönrberz , zrrltdenau , Steglitz . Kilinersdorf :

„ L i n d e n p a r a" , Schvneberg . Hauptstr . 13,
1 abends 6 Uhr .

Cüdenbezlrkie :
Bezirh 5: . Relchenberger Hof " , Relchenberger

S. rab : 147, abends 6 I! hr ;
Brzirk 7: Soobes Z e st s ä l e , Fichtestr . 29, abends

! 0 Uhr ;
Bezlrli 8: Gswerkschaftshaus , Engelufer 15

I ( Rsstauranl ) , abends 6 Uhr ;
>Bezirk 8 A: G I i es i n g s Z e st f ä I « , Waffertor «

straßs 68, abends 6 Uhr ;
Bezirk 9: Arminhallen , Kommandantenstr . 68,

| abends 6 Uhr ;
Bezirk IC: wirb noch bekannigemacht ;
Treptow : Brauns Festsal - , am Bahnhof Trep -

tow , abends 6 Uhr ; j

surler Aüee 2:19, abends 6 Uhr ;
2. Punk : : Neuwahl der Bezirksleitung .

Stralau - Runimeioburg : Iahn - Realgymnasium ,
Lichtenberg , Marklstrcbe 2/3 , abends 8 Uhr ;

Weihensee : . Zum Prälaten " , Berliner Allee ,
Ecke Lehderstraße . abends 6 Uhr ;

Tegel , Reinitkendors - West : Hariinanns Braue -
r e i , Reinickendors - West , Scharnweberstr . 101,104 ,
nachm . 4 Uhr ;

Oberschiireweide , NiederschSneweid ; , Johannisthal u.
Umgegend : Mörners Blumengarten ,
Oberschöneweide , Osiendstroße , abends 6 Uhr ;

Köp- iilck - Fricdrtchshagen : S ck w e i z e r Garten ,
Köpenick , Köpenicker Strebs , abends 6 Uhr ;

Spandau : Aula der Lberrealichule , Span -
bau , Mollkestrvbs , nachmittags 4 Uhr .

Am Dienstag , den 9. Tezcnibcr 1919,
abends 6 Uhr :

Charlottenburg : Dolkshaus , Rostnenslraße 3.

Tagesorönung in allen versammlunzen :

der Meta' larbeiterflreik unö Sie Lehren össfelben .
Chne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Zahlreiches u y b pünktliches Erscheinen wirb erwartet .

Tie Ortsv rivultnng .

WMI- MZI
Dr . med . Lämmer
Sesctieciiis-, Hiut - . Fnusm.
Behandl . schnell u. sicher ohne

crufsstörung . Teilzahlung .
Brannenstr . 185
Nahe Rosenthal PL) . Sprechz .

9 —1 u. 4 —8 U. , Sonnt . 9— 12U.

Das beste

«/ßiluinclitjgeschßnK ?
Kin eleganter

Rasierapparat !
Neuestes Patent ; gebogene
Klinge . Für ic -' es Oes cht icizt
passend . Schneiden unmöglich .
Versilbert ! p. Stck . 8 M.
Rasierklingen p St. 00 Pf.
Für Wi«derverkä »fer billiger .

Frau W Itte .
WiiiS OCll ( Dosse )

Pritzwalkcr Vorstadt 7 a

S rntscherMctallarbeiter - Berband
NertvMvsssi ' eüe Ferim » N. 54, L vienlrtche S3- 85 .

tSelchähszeti van 9 bis 4 Ulir . : : Delephou : Ilm , vtorden 185 , 123. ' ) , 1987 , 0714 .

Piatin
Silber

Ouscksiilier
tüapfer

SSmllictieHetnliß
Zahngeki & se

2.1 kauft zu Konkurrenz -
lOSenPreiscn in unseren
3 Einkauisstellen

Mstalisclimalze

» Cohn "
! iBfU! in2Rsir. nnr11

( am RosonthalerPlatz )
2) Bahnho sttaße 2

Ecke Schöneberg . Str .
am Anhalter Bahnhof

3) i - eukG. ' n, /laiser - fv.
Frie�ricb - Sir . 229 f j
( nahe hiermannplatz ) , Lj
Tel. : Norden 1383 f*.

3, Neukölln 1H19.
'

W rxi ?' '

Platin
SBber

Ouecksilißr
ICypfar

Hessing
Sünitl . Ultnißtnüß |
Zaftn�ebisse |

kauft zu
siicrliöchsten : I

Fabrikpreisen - .

Metailselüneiza 1

ICy�fer
M • s « 3 n Qceclrsrlber .
Siiiat . ' icrie Mcta ) ißk : äW ,
sowio Piatin ! Holt * .
hiiiber ! Zihnge blase
, kauft zu
allerhöchsten Schmelz -

pre sen

MalaüsCdinolZB . SoIögs "
WBIOENWEU y ?

am Baltenplatz . _

Alle auf dem Buden der lt . S . P . T . stehendcn Funktionäre

der Südenbezirke 3 —10 werden zu

Tonnabeud , den 6 . Dezember , nachm . 4 lUjr ,
nach dem Lokal Vereins ! , aus T ü d - O tt . Mclchiorstr . IS ptr . ,

Wichti�eu Befprechnttg
eingeladen .

Funktiouärkarte und Parteiausweis legitimiert ! Ohne dieses

kein Zutritt .

Tas Erscheinen der Vetrcsscnden ist aber dringend ei - sorderlich !

Cinberuser : Urich .

iV

£.

SiSSu

k"*ssS";
peieU ,

JÖB» !
Wnlds' »' ! .

G EPÄ
Caitstt lck - ' . s

' ßEGE0
0-bn' a-Ä

' SkalitJ -S'
cke LaueO]

Plati »
CloNJ

PlaAnltm�
4,80 bis 9 '

K»«" .
F ? sa
Zionskirc

Preiserb��

PSaaj
Zahns ®1" ,
Zaa » bis "■

Zinn / d' i -Ee _|
Alumlnlunt �
Hochs - ' .

EttMll -

l euscher hy za ( dMer - Vervmsd
BerwallunKSstellr Verliu

Bureau : Berlin S O. IG, Nungestr . 80.

Fernsprecher : Siml Moritzpiaß Nr. 10023 und 3578

LL ede holt Wege » siarkcr Nachsraqc .

Tonntag . b : n 7. Dez ' Mbcr , nachmittags 31/ , Uhr ,
im Btalstalla - �hcater W inbergaweg

Das Gesetz .
« Gutscheine für 1 Pcr on 2 . — M. für 2 Personen
4 _ 2 ) i fi . i . im Büro zu haben . Die P äya werben
am Ei » an ; deS Theaters derlost .

UCtltSpiO� ürltf ÜRffo�
VWangelstr . 53 . ticjan ? Fitkemtiwr StnBi n

Im Kino bis cinsebiießiieb Montag :

Mcderrse Töchter - �t«.
Paul Heidemann ' n. {ilfnnalimnkmann in

�cri < ebcrcheßi & Co «

Viehhof Stauer -
ffitZl Volks - Variete
WLS warschauer Straße 34,36

InicrBatioQiiler Boxkampf
KT Herausforderungskasnpf
Meitze : ÄKSS "

Leppfer - Berlin .gegen

r

j iru - öTiTcTTj Im Kdflßß iS «
AitsikaiischeDarb . ei untren dcraltbekannten

fvr . peMe Fe ' sre , bei irciem Eniree .

Flora - � chSfPzeis » - Varieta
Landebercer Allee 40-41. fcke Petersburger Str .

Ab Frel ' air , den ö. Dezember

" WE
Wundcrouicr Liebrsroman in 6 Akten .

Die Zwiiiiiiee des Herrn Sebastian
J . } -■ e Hiirl - ske 1« 3 Asien

und Varietd - Procramm .
An' ang »mcbentag » 7 Ubr. Sonntags 4 Uhr.

dürfen In keinem
Haushalt leh . eu.Harbid - Lampen

Garantiert keine EnplosSonscelahr !
Karbid - . Tisch - , Hinge - und Sturmlampen
in schönster und modernster Ausführung .
Meine Lampen sind alle mit Messing .
gewinde und MessingtropfvenUI . Kosten

daher ausgeschlossen .

KarlGehrlnc ) ,
Speaialkans f. K�rbidbeleachtuna

I. Geschilt : WchcrslraSe 32.
t Ciuidft: fchurnfraS « 34. uiti TmMtfjlik

Verkani in Engrronpreiaen .
Händler SpeaialoElerte einholen I

Karbid stein am Legrer , Kilo 2,70 Mark .

Vor Verkauf von

Queeksillber und
SlSbernitrat KlWlmj

anrufen , zahle konkurrenzlose Preise

MeSailkonsor . fl ' tßiakolMr .
Ecke hollmannstr . ( am nalleschen Tor )

Stiiliitft i ( tiiS «rteittt�frli *iil
Berwaltungsstelle : Berlin N 84. Linienstr . 83 85.
Geschüllszei ! von oo . m. 9 Uhr bis nachm . 4 lihc .
Telephon : Amt Norden 18ö. 1230, 1937, 9714 .

Sonntag , den 7 . Dezember 11) 19, vo . m. 9 Ufte

EtandieH - Biticnimlüna
der Hobler . Bohrer . Stok ? er , Fräier und

weiblichen « gruisitugelforiaen
tn den «Sermanla - Prachtlfil - . ' ». «heuiseeiir . HO.

>. B-richi Die' er irre letzli S. ' <l )iL1eiurßung.
Btandieuanuafg ' jdiril . -n. 4 4' ericj : tti . rc4.

Äoliefirn nuh fiufleglnutu ! zz. ' grn der tuLi - Ifcn te� ' Trr . mmg ist
«» Pstlchl aller , pllnNiich in der Beriavistiing *u tro - e uen.

_ Tie Q "• ■lattunn .

lajelortnun
2. liltiilfton .

Zenlralverband der AuLeslellleu .
Bund der technikcheu - Zlrgrttclleenu . Veatnten .

Kaiiigruppe U.

Slratzenbahn -
und Hochbahn-Anfleslellle

Areitag , den A. Dezember , abends 8 Ut,r .
in den Zentral . �estsälen . Alle IWoosti . 80�2

Versanlmlttng
aller kauimännischen nnd technischen An -

gestellie «, sowie des Aufsichtspersonals .
Tagesordnung :

Ter ei » - ureilbende Tarifvrrtraa .
Zutritt haben ao3f , cm der beiden Crannitattanen gegen %OT"

zeigung ihrer UKUt' . ltcMtulttier betw. Asnveise . _

WeihnacMskerzen !
— Bilüirste Bezugsquelle för Wiederverkäufer —
Donath , Nene König traGe 42 . Hof links 4 Tr .

>ii : "drL"" * L
aa « t « A

NO

# #

ZZsW
C " ' Ausf"«' . '

HiK

ilüslsstß Preise
iiüer Lgtsk . rs

zahlt für

Platin -
Tiefe ! . Schalen ,
Brci . nvifte , Zahn -
stif,e . Sihnucks : cl . . ,
Blitzahlelterspitzen ,

Gold -
Barren , Münzen .
Schmuck , Z&hngold ,

Bruchgold ,

Silber -
Rarren . Münzen , Ab-
! älle,besteckc . Löifel

nur

Metsllksn ' or i
Berlin SW68 ,
Alte Jakobstr . 138
am liailcseben Tor

— OegrOudct Ivos _
Tel. : MoritzpL 1. S5S

Tel - Adrz
Metallkontor

Berlin L. WKS.

Eil tedntl : ! Dr. lim rl.

I iS� |

Le . hhaus Moritzplatz 68 a
Berlin , Oranienstrassa 58 a

Zaltc�efeiss « ! Platinabfäl e.
GolJsachcn . Siibersach . , sämtl .
Metalle kanft höchstzahicnd
S- tharschircSzc ChHsllon ' t ,
Köpenicker Stra2s 2Gn

_ __ _ _ _ _ _ |l gegenüber ManteunoistraßeL

» erkauft
Prelsan : MT SCfSUZf ÜCliSQ

Oeleeenheitskaufe in Skunks , Marder , Herren - üeitoelzen . Soortpelzen , Warönoe
Merren - AnzOse . Paletots von 85 —250 Mark , hochelegant — Qelegenlielten In Damen - :
Astrachan - Mänteln . — Ferner im Lombard verfallene Uhren . Ringe , Brillanten , silberne Taschcg
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Eine Zierde der Serliner Volizei .
Der gcstrigc zweite Dcrhandlungstag cnthiillie einen

wahrhnst ungeahnte » AbgrnnS aller menschlichen Gcsiihle .
pf ' illf er doch , wie für Leute wie Reinhard , Kessel und Kon -
�rten Menschen - und nun noch gar dazu Ncnolntionäre

T nur blogc Lpir . bällr sind . Keine Spur von Neue über

Schuld an der Hinmetzelung so vieler unschuldiger jun -
lier Menschen , keine Spur von Entsetzen über all das Vlut ,
? ns auf den Mördern l a st e t , nein , ein heraus -
Orderndes Benehmen noch obendrein , ein freches Berechtigt -
" klären der unseligen Tat . Schade , so wenig , so
Uang es im Untertone überall heraus . Alle dreihundert
mittle , i erschossen werden müssen ! sprach Herr v. Kessel .
�' e ganze Gesellschaft hätte eigentlich an die Wand gehört !
' ügte Sberst Reinhard .

Tas sind die Leute , denen die Regierung das deutsche
�rlk und vor ollem daS deutsche Proletariat auf Gnade und
" Ngnade ausgeliefert hat .

. . . . . Einer unter ihnen aber sticht vor ollem hervor , der wol -
niitige Vermittler des Reinhardtschcn Mordbefehls , der
aalicher von Protokollen und von Ausweispapieren , der
Unterdrücker der kriegsgerichtlichen Untersuchung , der Ve -
Rwilliger des Massenmörders , der Leiter einer heimtückischen
?plhclzentrale und obendrein der Feigling , der noch nicht
" nmal kür seine Untaten einzustehen wagt , der knechtisch
nnne Aussage verweigert nunmehr , da er zu seinen
<aten stehen soll , der Polizcihauptmann von Kessel .

Polizcihauptmann . ausgerechnet Polizeihaupt -
u >ann wird dieser Mensch Ein Mann mit solchem Ge -

�' llen wird dazu auSersehen , die Bewohner Verlins vor

w. l ' brechrn zu schützen . Welch Treppenwitz der Welt -

�' sticht e, welch deutlick >er Beweis für den neuen deutschen
«eist '

Wie kann es sein , daß ein solcher Mann als Zeuge
? ° r den Richterstuhl treten und datz er frei wieder den

�"tchtssoal verlassen kann ? Miist das Gericht wirklich
ausgefordert werden , gegen diesen Rdonn vor -

Zugehen , gegen ihn die Anklage ( und wieviel Anklagen ! )

Erbeben und ihn sofort festzunehmen ? Soll heute immer

�och die Uniform und ein adliger Name ein Freibrief zu
ollen Telikten sein ? Kein Mensch wohl war im Saal , der '

oon der schweren Schuld Kessels nicht überzeugt war : !
our das Gericht wollte nicht sehen : oder d u r f t e es nicht ?

Der gestrige Tag hat enthüllt , auf wessen Seite
ne Schuld ist . . Er hat die volle Unschuld der Ermordeten ,
" «arglos in die ibnen gestellte Falle gingen , auigedeckt ,
M er hat gezeigt , daß die Schuld allein a » f feiten der

�ulliärs liegt . Die krampfhaften Versuche Marlohs und
" iderer Beteiligter , sich dadurch von aller Schuld zu ent -
: »en , daß sie von einem „ Zur - Mehr - Setzen " der Matrosen
rächen und so die Mordtat zu rechtfertigen , gleieWam als

i"1« Tat der Notwehr hinzustellen suchen , sind absolut

Unwahr . Noch einmal ( zum wievielten ? ! ) fordern wir
m Gericht auf , sich die absoluten Beweise hierbei
?ll verschaffen . Tie Beweise sind vorhanden , es sind all

Ueberlebenden der Matrosen , die Zeugen des Todes j
) ret Brüder gewesen lind . Das Gericht kennt sie , wie

r ' r sie kennen . Will das Gericht wirklich die Wahr -
erforschen , dann muß es diese Zeugen laden . �

Der Verhandlungsbericht .
�"( tsetzung aus der gestrigen Abendaulgabe .

j ,
Fn der weiteren Vernehmung erklärt Oberst Reinhard :

ortoh . den er erst einige Tage nach dem Morde gesprochen habe .

habe auf ihn den Eindruck eines Manne ? gemacht , der sich i m

iÖttDutztsein vollster Pflichterfüllung befand . Wer
den zweiten Bericht a u S den Akten entfernt habe , wisse
er nicht . Ten ersten Bericht Marlohs , in dem stand , . ich habe
nur auf de » Befehl gehandelt " , habe er , Zeuge , nicht gelesen .
Ten zweiten Bericht dagegen glaube er gesehen zu haben . .
Der zweit « Bericht klärte nicht genügend auf . Um

die SuSpendierung Marlohs

rückgängig zu machen , habe er , Zeuge , den Ersten Staats -
anwc . ' t Dr . Weis mann gebeten , einen ganz aufklärenden
Bericht aufzunehmen� und Weismann diktierte diesen im Beisein
von Mnrloh und ihm dem Fräulein in die Maschine . „ Ich
hatte " , so fährt Reinhard fort , „ den Eindruck , als ob Mnrloh viel -
leicht doch zu scharf und unüberlegt gehandelt habe , auf Grund
der Mitteilung , dag angeblich gesagt war , er sei zu seblapp . "

Auf Fragen de ? Anklagevertreters Dr . Meyer erklärte der

Zeuge , da st er zu v. Kessel gesagt hat : „ Der Waffengebrauch ist
nach den Meldungen längst berechtigt , aber ich kann mich nicht so
genau daran erinnern . Ob ich dabei von „ Erschießen " oder nur
von „ Dazwischeü schießen " ge ' proäeu habe , weiß ich nicht genau . "
Von der Flucht MartohS und den Vorbereitungen dazu weiß
Reinhard überhaupt u i ch t S.

Der Verteidiger Dr . A. Grünspach macht nunmehr auf den

Widerspruch in der AuSsage Reinhards

aufmerksam , der erst von ausdrücklichen „ Befehlen " für Marloh
gesprochen , hieraus jedoch auf das Eingreifen des Vorsthendc » hin
allgemeine „ Unterweisungen " gemacht habe . Dann kragt
R. - A. Grünspach : An dem Verschwinden des z w e i »
ten Berichts aus den Gerichtsakten sind Sie nicht beteiligt ?
Zeuge : Ich weiß nichts davon , auch nichts davon , daß der erste
Bericbt verbrannt worden ist . R. - A. Grünspach : ? er
Angeklagte behauptet , daß er gesagt hat :

„ ES ist eine Lumperei ! "

Haben Sie dagegen etwas getan ? Zeug « Oberst Reinhard :
Nein , ich ivar an jenem Tage sehr nervös .

Die Lugen „ im Interesse des Staates " .

Auf Antrag dek R. - A. Grünspach wird ein Schrift¬
stück verlesen , aus dem hervorgeht , daß Oberst Neinhacd feine
Anweisungen als Befehle ängesehen haben wollt ».

Du ? Schreiben lautet : „ Auf die dringende telephonifche Bitte
deS Oberleutnants von Kessel habe ich befohlen , von der
Waffe Gebrauch zu machen , da i <b eine Unterstützung
nicht rechtzeitig werde senden können . Der Befehl erscheint mir
um so mehr angebracht , da ich schon am 24 . Dezember und den
späteren Tagen die Geivohnheit der V - M. - D. kannte , im Rücken
kämpfender Regie riiiigSirirrpen neue Putscbe zu erzeugen . " —

Zeuge Reinhard : Ich habe zu jener Zeit so viele tausend
Sachen bei Tag und Nacht unterichrieben . daß ich mich nicht an
diese Sache enlsinnen kann . — R. - A. Grünspach : Ist ein
Verfahren wegen Aktendieb st ahlS eingeleitet war -
den ? — Ankl . »Vertreter Dr . Meyer : Nein , es find Ermitt¬
lungen eingeleitet worden . Die Angelegenheit gehört aber zum
Ressort der Gardetaoallerteichützcndimston . — Marloh : Ich
hatte einen waheheitSgen äßen Bericht erstattet . Meine
Erregung dem Oberst Re » » >rzd gegenüber ist daraus erstanden ,

datz ich nicht wahrheitsgemäß vorgehen sollte .

Vors . : Ja , da muß ich Ihnen aber doch vorhalten , daß Sie auch
an anderen Stellen in den Allen Darstellungen gegeben hoben ,
welche mit der Wahrheit im Widerspruch stehen . Sie haben » a.

zum Beispiel den Kriminaleberwackümeister Kirschbaum in einer
Weise belastet , welche diesen in eine sehr üble Lage gebrocht hat .
Angeklagter ( erregt ) : DaS ist eS ja gerade , wag mich so
erregt machte ,

ich sollte ja im Interesse de ! Staates nicht die Wahrheit sagen .

R. - A. Grünspach : Tatsächlich ist der Angeklagte von Kessel
sortgeseyl bearbeitet worden , daß er »iit der Wahrheit zurück beiien
müsse im Interesse des Staates . Er hat unter der Lüge sehr
gelitten . i

Von Rechtsanwalt Grünspach wird der Antrag gestellt ,
dem Oberst Reinhard als militärischen S a ch v e r it ä n e i «

gen darüber zu vernehine » . daß ein jeder Offizier , der >u nr . ct

Lage war , wie sie dcr Angeklagte sah — nicht wie sie lat ' ii . btich

war — , d. h. beginnende Meuterei , drohender Angriff von der

Straß « her . strikter Befehl rücksichsSloscr Wasfenanwendung usw. , !

genau so gehandelt Hütte wie der Angeklagte . Der Ankltgeeer -

treter bittet den Antrag abzulehnen , da daS Gericht selbst sachvcr -

ständig genug sei , zu entscheiden , wie ein anderer Ossizier in

einer derartigen Lage gehandelt hätte .

DaS Gericht lehnte den Antrag auf vernehmungj dc ?

Obersten Reinhard als Sachverständigen äb .

ES folgt die Vernehmung de » P o l i z e i h a n p t m an n S

von Kessel , damaligen Oberleutnants und Führers der

3. Strcifkompagnrv . Ter Zeuge bekundet : Ich hielt den LöhnstugZ -

appell für eine unrechtmäßige Auszahlung von Geldern Außer :

dem allgemeinen Befehl des Hauptmanns von Stcuben habe ich

keinen besonderen Befehl an Marloh gegeben , auch nicht g u

können , da ich anderweitig dienstlich beschästigt war . Als die

Nachricht über die bedrängte Lage kam , gab mir Oberst Reinhard

eine Darstellung der Lage in der Französischen Straße , er war

in ziemlich starker Erregung und gab mir eine Anweisun " , eö

kam ihm vor allen Dingen darauf an , daß das Kommando dort

nicht niedergemacht würde .

Im Hintergnmd steht Roste .

Oberst Reinhard sprach sich sehr scharf gegen die V. - M. - D.

und ihren Treubruch aus und sprach die Anficht auS ,

dag eigentlich die ganze Gesellschaft an die Wand gehörte .

Er wies dann auf die Befehle NoSkeS und Lültwitz ' hin , es müsse

nach diesen Befehlen gehandelt werden , und er macht mich ver »

antwortlich dafür , daß nach den gegebenen Befehlen geh ndclt

würde . Ich habe dann zu Leutnant Wchmeyer gesagt : „ Gehen
Sie zu Marloh und sagen Sle ihm : Oberst Reinhard sei wütend ,

daß er so wenig energisch vorgehe , er solle rücksichtslos vorgehen ,
und wenn 150 dabei liegen bleiben sollten . " Ich Haie ihn auch

noch auf die Befehle von Roske und Lüttwib hingewiesen und ge -

sagt : Marloh müsse danach alles , was erschossen werden muß ,

erschießnii . Darauf zog Wehmeyer loS . Ich hatte den Bo -

fehl von R. einbard und nicht einen Mann zur� Verstärkung Mar -

fei gelassen , daß u- nbepingt energisch vorgegangen werden

müsse . Als Marloh gegen 2 Uhr ankam , krei ' deble ch utra sehr
kaput , befand er sich i-n größter seelischer Erregung und sagtrt
„ Die Sache ist furchtbar gewosonl " Er erzählte imr , er ha be
30 Mann erschossen . Ich ließ ihn zunächst niederlegen und stärken ,
es war von ihm nichts Rechtes herauszubekommen . Am A. ro
desselben Tages hat er dann eine scha - fttiche Meldung über he

! Vorgänge gemacht . Die Meldung war sehr kurz , nach meiner Er -

» rnerung war z. B. die Tatsache der Erschießung nur ganz kurz
; mit den Wovten mitgeteilt :

„ Ich habe beseHlSmSgig soundsoviel Matrosen erschossen ! "

Diese Meldung war mir zu kurz und ich sagte ihm : „ Gehen Sie
! zu Z u m b r o i ch , der unser juristischer Berater ist und uns ofr
! ichon wertvollen Rat gegeben hat , lassen Sie sich von ihm helfen .

Ich bin bei der Abfassung de » Berichts nicht zugegen gewesen.

Der Fälscher als entrüsteter Biedermann .

Hauplnrann V. Kessel fortfcchrenid : JchmußeSenesgifch
abweisen , daß ich irgend etwas verschleiern
wollte , ich habe meinen Befehl nach Recht und
Gesetz gegeben . Marloh hatte zweifellos die lleberzeugung
gehabt , daß das , waS er sagt , richtig war und er nichts vertuschen
wollte . Er sagte aber mal so, mal so, wck' l er sehr aufgeregt war .
WaS er mir auf meine Frage : Auf Grund welcher Befehle ? geant -
wortet hat , weiß ich nicht , er hat mir aber nicht etwa geantwortet :
auf Grund Ihrer Befehle : Er hatte allerdings von Befehlen
des Oberst Reinhard gesprochen , warf aber die Dinge offenbar
durcheinander . — 00 : f. : Sie sollen in bezug auf den ersten Be -
licht gefegt haben : „ DaS ginge nicht , er solle doch die Befehle seiner
Borgrsehten ausser acht lassen und die Sache ans seine Kappe neb -
men, " Zeuge von Kessel : Ich kann mich nicht erinnern , daß
ich ihn in oie ' eim Simne zu bee - mflussen vorsucht habe . Es ist
möglich , daß ich ihm geagt habe : „ So gehl es nicht , es scheint
mir unzweckmäßig , daß Sw sich auf Ihre Vorgesetzten be -
i n f e n . e » sei doch fraglich , ob sie damit durchkommen . Ein «

52)

Jimmie higgins .
Nomon von Upton Sinclair .

*ul dem Manuskripi übertragen von Hermynia Zur M - h l

Jrmer
IV .

"II* Wochen vergingen , ebe er den
vssen

Giggins ! Ikim schien , eine wuchtige

. . . . . . nnn der Geschehnisse zu

den Zusammenbruch all seiner Hoff -

ilyg�' ' " " unirie , Ter ganzen Jroutoner Ortsgruppe er -

abeg . lie schien jeg. ' iche Elastizität verloren zu

er i
�rien nocli einige lärmende Elemente noch

ä oiiifinn ftnrf ] innren dies Männer , die seit zwanzig

, - vermochte .
" " »en erkonnte .

ebenso .

Wäre eS die Absickit der deutschen KiiegShcrren ge¬
wesen . den o men konischen Sozialisten Knüppel zwischen die

Füße zu werfen , ihre Friedenssorderungen zum Schweigen
zu bringen , sie hätten nicht anders hondeln können . Die

wehrlosen Volsck ) ewiki wurden in Brest ' Litowsk zu einer

Flicdenskonferenz gepeitscht , gezwungen , alle besetzten Ge -
biete den Deutschen zu überlassen , und eine ungeheure

Knegsentidtädigling Word ihnen auferlegt , so daß die ruf -
: fische Regierung zur Sklavin der Zentroln ' ächtc herabsank

; und ilmen beistehen sollte , den Rest der Welt zu unter -

jechen . Tie deutschen Heere marschierten durch die er -

oberten Gebiete , beronbten die Bauern ihrer Nahrung ,

I schlugen sie . er ' chossen sie . zerstörten ibnen Haus und Heim ,
Ivonn sie sich widersetzten . Tie Welt sah , was ein deutscher
Friede bedeuten würde , und jeder freie Mann biß die

Zähne zusammen , ballte die Fäuste und schwor , diese
i Sckiaudbrut auszurotten . Jeder freie Mann — auch

i Jiinime Higginsl
v -

Ja , sogar Jimmie Higginsl Er beschloß , so hart zu

: arbeiten wie nur möglich , so viele Lastantoinobile fertig «

zustellen , wie er nur konnte . Doch ach, eS geht nicht an ,

; daß ein Mensch , Der sein Lebtag gefesselt und geknechsiet
! worden ist , in dessen Seele Haß und Auflehnung eingeätzt

worden sind , all dies über Nacht vergesse , weil er gewisse
Berichte mid Ideen in Der Zeitung gelesen hat . Jimmie
fühlte sich buchstäblich entzweigerissen ; alle vierundzwanzig
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Richtungen . Er schwor , den verhaßten deutselzer . Heeren
Tod und Rache , dann aber wandte er sich um und schwor
den Amerikanern Tod und Rache , die darauf ausgingen ,
die deutschen Heere zu vernichten .

Tcnn diese letzten waren Jimmies lebenslängliche
Feinde , und auch sie vermochten nicht über Nacht mit ihren
Vorurteilen anfzuräuuien . Zum Beispiel mit der kapitalisti -
schen Lügenpl - esse , die Jimmie jeden Morgen lesen mußte .

Wenn Jimmie in der „ Jrontoner Tagessonne " einen pa -

triotischcn Artikel gelesen hatte , Ivar er den ganzen Tag un -

sähig . für den Sieg zu arbeiten ! Dazu kamen die Poli -

Ii kr , welche den KriegSrus „ Tcnic krat ie l " im Ausland dazu
verwerten wollten , die letzten Reste der Demokratie daheim

zu ersticken , sich der gehaßten und gefürchteten Radikalen

zu entledigen und durch Besteuerung der nolwendigsten
Dinge und durch Zwangsanleihen die Kriegskosten auf die
Schultern der Armen zu wälzen . Und die Kapitalisten , die

beaeisterungsgliihende patriotische Reden hielten , jedoch
nicht im entferntesten daran dachten , die Herrschaft über
ihre Lohnsklaven auszugeben !

Jimmie HigginS arbeitete in einer Aukomobilfabrik ,
die Lastwagen für Frankreich herstellte . Die Besitzer gestat -
teten ihren Arbeitern nickt , sich zu organisieren , und so kam
es zum Streik . Tie erschrockenen Unternehmer versprachen ,
niemanden zu entlassen , die Organisation zu gestatten , und
begannen , sobald bor Streik beendet war , auf die gemeinste
Weise ihre Versprechen zu brechen , indem sie die aktiveren
Streikenden unter den fadenscheinigsten Vorwanden ent¬
ließen . Jimmie Higgins , der durch die Arbeit seiner Hände
der Welt die Demokratie zu bewahren versuchte , wurde
ebenfalls entlassen und mußte arbeitslos durch die Straßen
wandern , weil eine große prositgierige Körperschaft nicht an
die Demokratie glaubte , und ihren Arbeitern jede Möglich -
keit verweigerte , die Arbeitsbedingungen zu bestimmen !
Die Regierung befaßte sich eifrig mit derartigen Vorfällen ,
suchte der Streikepidemie , die überall die Kriegsarbeit
hinderte , ein Ende zu machen , doch hatte sie hierzu noch nicht
die rechten Mittel gefunden , und inzwischen lief der
ielweelte Keim von Jimmie HigginS Patriotismus Gefahr ,
zu ersticken .

Jimmie betrank sich und vergeudete einen Teil seines
Geldes mit einer Dirne . Dann aber schämte er sich , weil
Die Erinnerung an Lizzie und seine Kinder noch in ihm
fortlebte , und er beschloß , ein neues Leben zu führen . Er
dachte an Leesville , an den einzigen Ort , wo er wirklich
glücklich gewesen war , und wo er , seit Cheyrus Nabin Jron -
ton verlassen hatte , noch Freunde besaß . Wie mochte es den
Meissners gehen , und der Genossin Frau Gerrity , geborenen
? ) askerville ? Was sagt die LeeSviller Ortsgruppe zu Ruß -
land und dem Krieg ? Jimmie beschloß , nach Leesville zu
sahreu und sich auf diese Fragen selbst die Antwort zu
boten . Er berechnete den Preis der Billetts und fand , da *
ihm noch genug Geld darüber blieb . Diesmal wird et
vornehm reisen , als Staatsbürger und Kriegsarbeiter , nicht
als Landstreickzcr in einem Fraeylwaggoeu

( Fortsetzung folgt . )
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Rinmbcoich bekaiuU gsivuq , dah er rirch ! d « Älaiu » sei , der tuten

ver W-ochrhsi - t widersprerhoildei , Berich : absagt .

Wo der Bericht geblieben ist , weiß ich nicht .

Er ist ofifmbiTT fcct her iDnioab « Neiiiha - rS gdblifilw reich Harm

wahrschemiiich weiter noch oben gegeben morden . Mar ! c >h ch haim

beim G«- nor »Äkoin,i »oiibo L>i,tkvitz gewesen med Hot eine Dirnstellu -ng
gegeben ! ob howu « ein Bericht geworden ist , weih ich nicht . Als
der Bericht , bei dem Weismonn mitgavirrt hat , adgesoht war ,
habe ich die vorhergehenden Berich : « von den betrerseiiiden Dienst »
stellen Mrückgofordort und verbrennen lassen . — Vor s. : Welcher

Unterschied war denn zwichcn den einzelnen Berichten ? Zeuge :
In den erst «, Berichten sich War Wh im wosontliche » auf die

Befehle von Noste und Lültw . tz keruf�rn . Angetl . Mar loh :

Ich kann n- ur l ' ehanpten . d<rtz ich in deoi »Berich : Z ambro : ch" tri »
•reit gesagt habe , daß ich aas Besohl meiuwr Vorgesehten gehandelt
habe .

Der wiederqcsundcne Bericht .

Bon Kessel überreichte nuirinehr einen Bericht , den er für
den Zambroichschen hält . Dieser Bericht ist . so sagt Kessel , vor ,

gestern zufällig ( ! ! ) in alten , weggelegte » Alten gesuiide » worden .
— Der Bericht wird vorgelesen und eiitl )ält «ine Stelle , in w. l -

chcr von einem Bc ! eh ! von N» - ke bzw . der Negirning die Rede ist .

Angeklagter Marlol ) behauptet , dasi die « ein Bericht sei ,
den Oberleutnant von Kessel umer Abänderung des Zum -
broichschen Bericht ? abgesasit bat . — ' Der Zeug ? Kessel kann sich
nicht erinnern , daß er bei einer tolchen Abänderung deS Zum »
broichschen Bericht ? mitgewirkt hat . — Rt - A. Grünspach weist
darauf hin , daß der Zeuge von Kessel Über die ' en Punkt den
Leutnant Wehnieycr von seiner Amtöver schwiegen »
heilt nicht entbunden hat .

Angeklagter bleibt dabei , daß in dem segenannte » Zuw .
bro ' chschcn Bericht stand , daß er auf spezielle befehle seiner Bor -

gesepten , inSbesondc c seitens de ? Eberst Ncinhard , nur die Gr »

schicßimg habe vornehmen lassen . In dem von Messel sehen Be¬

richt Hube man dies dalin weggelassen . — Zeuge von Kessel kann
die ? nicht aufkläre ». — Auf Befragen de ? Vorsitzenben erklärt
Zeuge noch : Marloh ist nach den Vorfällen out H Wochen zur Er¬
holung m die Untgogoud Berlin ? gegangen , » mb zw «

unter angenommenem Namen ,

aber unter Zurücklassung seiner Adresse bei « hm s Zeugen ) . Er ,
Marloh , habe sich damals sehr unsicher gefühlt , da man ein «

Kopfprämie von 15U00 Mard von bejkimmter Seite ausgesetzt
hatte .

Ich Hab «, so bekundet Zeuge Wetter , die Neberzeugung ge »
habt , daß Marloh richtig gehandelt hatte und un' ckTuldig war .
Aber ich mußte damit rechnen , daß er eine » Tage « doch fest -
genommen werden würde . — R. - A. Grünspach : Bei
einer Unterredung mit dem General von Oertzen
sollen Sie aiisdräcklich evklärt haben , Oberst Reinhard
habe dir Errchießung besohlen . — Zeug « : Da »
iift jedeirsalli falsch vevstandeu worden . Ich habe nur gesagt ,
Oberst Reinhard habe mir eine recht schroffe Instruktion ge -
geben , die ich aber abgeschwächt habe . — Der Zeuge bekundet
weiter : Als der Angeklagte nach 8 Wochen zurückkehrte , war
er mit seinen Nerven noch sehr herunter . Iledetchaupt war

Marloh , der früher bei seinen Kameraden sehr beliebt war ,

1
Pater da ? direkte Gegenteil . — Vors . : A- m 27 . Mai erschien
mnn in der » Freiheit " ein Artikel » Gut « Zeit für

Mörder " . Inwieweit ha » der Artiket auf den Angesagten
eingewirkt ? — Zeuge : Es war mir klar , daß Marloh sehr

gefährdet war . man sprach von einer �lltznchjustiz " , spioniert «
hinter ihm her usw . Au « diesen Gründen habe ich ihm gerate »,

zu verschwinden . Persönlich , Hab « ich ihn nicht beurlauben wollen

wegen de ? Skandal ? In der Öffentlichkeit . Au ? diesen und

puderen Gründen Hab « ich chm geraten , zu verduften .

Hmqckmmm Resses »moeffeich «irr . Kessel sagt « zu Marloh wve ' . s Mwffrmkhmmrsssar Mflßflf , ftawwffigw �aadtnKW , "JJ
lich ; » So gehl da » nicht . " Darauf h « Kessel einen neuen Bericht W jener Uiiteoretniiig zw i schon Lbevst Reinhard und Oderleub » »

diktiert , den ich schrieb . Ich machte von diesem Bericht siebe » ! Kessel zugegen und hat davon mehr den Eindruck «in «» %

Durchschlage , die Mackoh unterschrieb und von denen auch Staat ? , j mewreem Gesprächs gewoimen . Er halb « auch , da er

antuali Weisman » ein Gje molar bekam . An einem Sonnabend • beichäftligt war , wich : befände ! ? auf dorn Inhalt biß ©cipew -
"

sag ' e Hauptmann Kessel zu mir : Sie holen mir jetzt alle bereit ? achtet .

Die gestohlenen Alken .
dff

eingereichten Tatberichte von oer Brigade Reinhard , Steuden
und di . an Geneialloinmanido Lüttwitz zusammen . Aus der . etzten
Dienststelle erhielt ich den Bericht nicht zurück , und da Kessel mir

gesagt hatte : » S ' e kommen mir ohne die Dinger nicht wieder in ? Verbleib der beiden ersten Tatberichte MariohS vcrnoimneii

Hau « " , ' elephonierte icl) ihn an , daß da « Ge neraliommando den erklart , daß am 14 . März aus Auordnung des General ? »• �
Bericht nicht habe . K- cssel anuvortel « mir : . E? ist gut . " i Witz da ? Ber ahren gegen Marloh aus Grund des erste » �

Tie weitere Vernehmung oes Zeugen erstreckt sich auf die berich ' e? besohlen worden sei . Ehrhardt hatte den ersten BeoV

Nicht für wlinschenswert .
/ Außerdem hat ! « ich begründet « Annakbwe , doss « fa « Ver »

ffanblung damals nicht wünschenswert erichiem Aus

wiederholte Vorhaltung , en d « ? ißarsstzende », de » Vertreter » der

Anllage und der verleidtger «rklürt der Zeug « v. Kessel immer

wieder unverfroren : Ich hielt «ine Verhandlung eben nicht für

Wünschenswert . Bus die Frage nach dam Grund « . Immer

wieder : Ich hielt «I eben nicht für wünschenswert . Al ? nun

ber Vorsitzende fragt , ob da vielleicht ein Wink von oben dahinter¬

stecke, verweigert der Zeuge dt » Aussage .

Ein vorbildlicher Polizeihauptmann .
/ Al » mm der Vorsitzen »« aus dne gegen den Zeugen & Kessel

« rfabemm Vorwürfe zu sprechen kommen will , aus die Flucht

Marloh « , dt « Kessel veranlaßt , » uf die 16 000 Mark , die er von

irgendwoher erhalte » und Marloh zugesteckt , und auf dt « ge fälsch -

im Papiere , mit denen , er Marloh für die Flucht ausgestattet hat ,

da verweigeri Herr v. Kessel über alle ? die BuSsage .
Tnr nächst « Zfuge ist Leutnant Wehmeyer : Er habe von

Oberleutnant v. Kessel den Auftrag erholten , zu Marloh zu gehen .
Zver Beseht gmg dahin : . Bestellen D: e dem Oberleutnant Marloh .

daß Oberst Reinhard sehr wütend sei , weit er gegen die

800 Matrosen zu schlapp vorgehe . Er soll « in auSgi ' bigsrem

Maße von der Waffe Gebrauch machen , und wenn er 150 Mann

erschösse .

Alle », wa » er «rschießr » könne , solle er erschieße »,

die Verstärkung würde noch 1 —IV » Stunden auf sich warten

tassen . Oberst Reinhard wisse auch gar acht , wo er mit den

800 Leuten bleiben solle . Marloh war bei Entgencnnahme de »

Befehl » sehr erregt »nid erklärt «: 150 Mann erschießen ? Dn
bis wohl verrückt . Ich weiß stÄbst , wa « ich zu tun Hol «. Diese

Demerkunz hat der Zeuge für ein « Art militärisches Gesckimpfe
aehaiten . Dem Zeugen kam die Situation in der Französischen
Straße sehr unheimlich vor , da CO gegen 860 Mann fanden ;
er hat auch Murren und Uirrnh « bemerkt , so daß er meinte , daß
« 8 nur eines Funken » bedürfe , um da » Pulverfaß ff , die Luft

fliege, , zu lassen . Der Zeug « hat noch Rückkehr Herrn V. Kessel
geineltet , daß er den Befehl ausgeführt habe , und ihm mich ge¬
sagt , daß « ? unheimlich au ? i <h «- Die Anweisung Kessel ? Hove er
ol » unbedingten B e' t e h l aufgefaßt , dem zu gelwrchen
war . — Wa ? den sogenannten Znmbroich . Bericht betrifft , so
weiß Zeuge , daß StaatSaruvalt Zumbroich mit Marloh jeden ein ,
jjclnen Satz besprock�n hat . Der Bericht , der noch seiner lieber -
« ugung der Wahrheit entsprach , ist dem Zeugen �diktiert und dann
» n Maschinenschrift niedergelegt worden . In späteren Gespräch ? »
mit Marloh hat dieser immer e? als das A und O hingestellt ,
daß er nur dem ibm gewordenen Befehle nachgekommen sei und
die erschossen habe , die als Plünderer ober Rädelsführer bfjeichnrt
imt - den oder die Waffen bei sich führten . Nach weiteren Bekun -
düngen über die Flucht Marlohs , der sehr unsicher wurde und
der Neberzeugung war , daß man ihm nach dem Leben trachte , und
dashalb wiederholt die Absicht aussprach , sich vom Kriegsgerichts -
rat Meyer in Sckutzhgs , nehmen zu lassen , betonte er noch ,
daß diese Absicht dadurch vereitelt wurde , daß kriegSgericht »rat
Meyer sich damals dienstlich in Allenstein üesaub .

Hierauf tritt die Pause ein .

Kessel als tltkimdensälscher .
Nach der Mittagspause wird Leutnant Wehmeyer weiter

vernommen . Bors . : Schildern Tie uns , wie damals der Be .

richt de ? Oberleutnants Marloh zustande kam . — Zeuge ;
Maoloh sagte zu mir : . Ich muß wieder einen Bericht machen . "
Wir gingen in daS Zimmer 659 , wo außer Mario ) uech ,nir

. Hierauf wird der KriegSgerichtSrat Ehrhardt über -

•Ifölulks-i K,3*. -AT-rf f 1. .t rflAi> ST1?«%*-T

Umstände , unter denen die Flucht Marloh ? vor sich gaganricn ffr.
Pfarrer R u m p habe Marloh , nackBem er wiederholt von Herrn
von Resse * bearbeitet »vorden war , gesagt : Du gehst entweder in

gelesen un » auch mit Hauptmann Pah st gesprochen .
fiel an dem Bericht auf , d<: ß die Frage der Notwehr , >n 5£t �

! Marloh befunden haben will , nicht genügend angedeutet womVVH Orr 11vi« Vr U lovv 4»v- s »VWI. VV»» yciuyi . ä ' U tu ikvt ' V«. »«» Wt*Vi/ yiUftil ifliu . , «MUckl ytilltycuv ' 'L.
eine Irrenanstalt oder in ? Zuchthaus oder gehst aus die war . Er bekundet weiter , daß ihm ausgefallen sei , daß der kv

Flucht . Mittel für da « Ausland seien bereit . ES sei seine vater » Bericht nicht von Marloh unterschrieben war . , �
ländische Pflicht , zu fliehen , denn ein Prozeß wurde einen solchen oas Datum tri mm ' e nicht und so fügte der Zeuge dieöbezüi� ?
Staub aufwirbeln und könnte auf die Stellung Reinhards , NosIeS Bemerkungen dem Aktenstück bei . Er Verlan : « auch von der

und der Negirrung einen gefährdenden Einfluß ausüben . Er gade Reinhard die sofortige Nennung sänttlläwr in Fragc

selbst sei in Gefecht , jeden Augenblick von Spafakiften umgebracht inender Zeugen . Die Beiijade antwortete , daß Haup ' ie�
zu werden , und so sei e? das beste , daß er au ? Berlin perschtvände . ! von Kessel und Oberleutnant Marloh nicht mehr ihr , sondckü�
Marloh hat sich von Ruinp da ? Ehrenwort geben lassen , daß seine , Gardekavallerieschützcndivisio » untcritäno «. Er habe v»i ' Z
Entfernung nur eine zeitwevi « fern und er wiederkommen solle , auch deshalb auf eine Untersuchung gedrängt , weil eint �
sobald die inneren Verhältnisse e » gestalteten . Was schiehung nur dann hätte vorgenommen werden dürfe », nü»i <
die Papiere anbeilang : , die Odlt . Marloh zu seiner Flucht mit . i sächlich Widerstand gclcifwt worden wäre
bekommen hal , so habe er . Zeuge . I

diese Papiere ausgeschrieben , u « d v. Kessel habe sie unterschrieben .

Sie sind dann dem Angeklagten Marloh vom Zeugen miZgehänd ' gt
worden . Dieser lmbe die Flucht nur eririssen , weil ihm immer

ein schriftlicher Befehl des Cbersl Reinhard vorgelegen habe.
Zeug « ha : den söge nannten LöhnungSappell für «ine vcrt�

wieder nahegelegt nwtbcn war , daß seine Flucht eine vater » widrige Versammlung gehalten . Von Oblt . Marloh tamen
über ptzvmsch dringeirde Hilferufe , auch Ltn . Schröter meldet »,

..., ,,, . . . ,, . 1 « . u . um n,u,v . ,
Zeuge Hauptmann St e u be n . s. Zt . GeneralltabSollst�

bei Olierst Relnhard h,rl den Befehl für da ? Uniet� ' fi
gegen die V. M. D. ausgesetzt ; er glaubt nicht , daß äußern

ländische P ff ich! gegen die Regierung sei und da ihm gegenüber
betont wurde , daß Reinhard , RoSk « und die Regierung sich viel .
üicfct nickt würden halten können , wenn der Prozeß großen Staub
aufwirbeln würde . Pfarrer Rump hatte über sein « mit Obl ' .
von Kessel gepflogenen Gespräche sasort Äufzeicbnuiigen gemacht .
lim SJ Ithr mittag ? ficht Marloh voin Anhalier Bahichaf at , nach »
dorn chm ein Cifij " « 61X10 M. rrlwvbrackst Harle . Kejsei sagte den
eurer Uoffervedung zu Rump , daß durch eumn Prozeß Rein - Haav ,
No« ? e nnd llüttmr - kompromittiert würden . Kessel ' agie gnch . er
fei beim Generalkommando Lüttwitz gewesen , und die Herren
seien bort

vor Freude hochgesprungen , als sie hörten , daß Marloh verschwtn »
den wollte .

KregsgeirichtSra « Meyer : © * haben doch Marloh den Be -
fehl überbrächt : Du soUjt erschießen , was du laniist . Du soüst
löst Mann erschießen . — Glauben Sie , daß auf Grund diese ? Be¬

fehl ? Erichießunigen vorzunehmen seien ? Zeuge : Da « war
meine Uoberzerogung . Kessel bat mir gesagt , es wäre am besten

gewesen� wenn alle 300 erschossen wordc » wären . RechtSamv .
® r ü n | pach : Waren Sie zidgegsn . als Genom ! Oertzen mit
Kessel sich über die An gelogen host Merloch unterhkelt . und wissen
Sie , w: « Hanp : m< « rn Kessel ' sich über d e Form der Befehle auf »
sprach ? — Zeuge Wehmeyer : Bei Pfarrer Wirme fand jetzt
vor drei Wochen ei «, « Beispeechumg statt und Pfarncr mump hat
ein Piotokoll angefertigt , da » General Oertz « » und ich unter -
zeichneten . — Bors . : Was sagte Hauptmann Kessin Über die
z�chuldfrag « ? — Zeuge : Kessel fagl «, Marloh habe zwar nur
einem Beseht Folge gel ei stet , aber diu Ausivahl b«i der ffrfchie »
ßumg ulicht richtig gotrofsen .

B « « menschlichen Standpunkt aus Hab * et ganz richtig gehandelt ,
nu » juristisch sei dl » Sache nicht ganz einwandfrei .

Wekvmcmn und Zumbroich .
Alis Zeug « wurde hierauf ür Erste Svaatsanwalt To . Robert

Delt « mann vernommen , welcher folgende » bekundet : Ich
glaube , c « war am Tage nach der Tat , al ? der Leutnant Marloh
mich bat . ihm bei der Aufzeichnung der Geschehnisse behilflich z »
sein , «r sei sehr erregt und gar nicht in der Lag « , alle ? l «Ibst zu
Papier z » dringen . Ich sagte ihm . daß kch dazu gern bereit sei ,
wenn sein vorgesetzter , der Oberst Reinhard , damit einverstanden
sei . Darauf kamen beide zu mir in » Zimmer . Ich muß nun
erst erklären , wi « ich überhaupt dazu ilam , Visse Sc An zu über¬
nehmen . mit der ich al « Staatsanwalt Überhaupt nicht ? zu tun
hatte . In jenen aufgeregten Tagen hatte die richtige Poklzss
völlig verstrgt und wir konnten de ? Verbrechertums , welche ? sich
in Berlin drckt machte , nur Herr wendin dank der Hits « der
Gcndefavallerieschützeiibivision . der Brigade Meinhard und der
. fliegenden " Kraftfadrstasset Kessel . Da wir keinen polizeilichen
Schutz halten , haten wir un ? insbesondere an den Oders ! Rein¬
hard gewendat . welchen ich persönlich für den damaligen

Retter von Berlin

hiekl . Dieser ist uns gern gefällig gewesen und « ? freut « mich ,
unserm Helfer ebenfall » einmal « in « Gefälligkeit er -
weif « n zu können . Deshalb ging ich zu Marlrch , bOr sich hier
in eiiiom Dienstzimmer im Kriminaige richt aufhielt . Ich mörchte
besonders betonen , daß au ? Marloh sehr wenig herauSzubekom -
men war , er war derartig verstört und verworren in seinen Aus -

sagen , daß ein rüchtige » Bild überhaupt nickt zu gewinnen war .
Da » war ja aber auch zu erklären , denn die Tat war eine so
grauenvolle , daß derjenige , der damit zu tun hatte , sehr wohl vor »
stört sein konnte . Ich erinnere mich nun noch genau folgender
Szene : Marloh stand in strammer Haltung vor dem Oberst Rein »

Harb und tfxf —- daß weiß ich genau — drei - b. S viermal : Selen der
Herr Oberst versichert , daß Herr Oberst weder mich noch einen

einzigen meiner Leute wiedergesehen hätte , wenn ich nicht so ge »
handelt hätte , wie ich gehandelt habe . Ick habe doch s , »ff „ m
Hilfe gebeten , warum ist denn die Htlf « nicht gekommen ? — Ich be .

ruhigte Marloh , so fährt Zeuge fort , und sagt « ihm . daß man
ihm ja gar keinen Vorwurf mache . Der fck | on erwähnte Aus -
druck . Lumperet ' ist in meiner Gegenloart mcht gefallen , ich er «
innere mich jedenfalls nicht daran .

Auf eine gcknze Reihe von Fragen fetten ? de » Vorsitzenden
und der R. - A. Grsinfpach und Ki kath bekundet der Zeuge
ferner : Er habe nicht gewußt , daß schon vorher zwei Berichte ab -

Ü«( «h*
de »
gfti _ _ _ __ > > __ _ _ _ _ _ _| . W » WW
roorren fei , daß ff « überhaupt n ich t zu brauchen
sei . Als Staatsanwalt Wcksmann auf Benagen de » Vorsitzen¬
den erklärt , er hätte beim Diktat des Berichte » nicht » Schrsitlicho »
in der Hand gehabt , wirft der Angeklagte ein , daß er al ? Grund -

tage doch einen Bericht gebebt hätte , da er , der Angeklagte , nicht
In der Lage gewesen sei . zusammenhängende Aussagen zu machen .
Staatsanwalt W- iSmann kann sich daran nickt erinnern .

Zeixge Staat » an wo ff Zumbroich , zur Zeit abkommandiert
\ L <f _ _ _ _t _ t ' e>-\ , ? riv : .. t. -

Ober ! . Marloh dringend um Hilf « bäte . Oberst llieinhard
dazu , daß eine Verstärkung außerordentlich schwierig sei, �

nicht wisse , wo er die Leute hernehmen solle ;

Marloh solle nur energische Maßnahmen treffe «,

saßt worden seien , er erinnere sich aber genau , daß im Laufe
» Gespräch » Oberst Reinhard erwähnt habe , essei schonetn «
leldung gemacht worden , die ober so der -

da » wäre die beste Unterstützung . Auf Befragen erklärt bM
daß bei dieser Gelegenheit nicht davon die Red « gewesen
Marloh unter allen Umständen schießen solle . Oberst Neun .
habe keinen formellen Beseht erteilt , sondern bei der Unterr�J|
sich nur dahin geäußert : wenn die Lag « so gesährlich ist , 1? 1

e* selbst wissen , daß «r energisch eliigreiken muß . �
Als nächster Zeuge wird SJeirdnant Schröter vernonu�

Fch war vormittags in meinem Bureau , all jemand \
M c Ibuug kam , Cberleu ' uanl Marloh Hab « soeben aus der
sischen Straße angerufen , er hätte eine Unmenge Geiaii/tfu «
macht , brauche aber dringend Verstärkung : Ich glaube , JLz
auch von Aufläufen . Ich brachte diel « Meldung zum '•<
Reinhard , der mir daraufhin sagte : . Gehen S e zu Marie ? �
fauen Sie ihm , « r müsse durchgreifen . So geht e» nicht »"

weiter .

Denken Sie an Lichtenberg , wo 60 Polizeibeamte ersiH *.
wurden . 1

Vors . : Wa « für einen Befehl gab Ihnen Oberst lsteinhart�.
— 8 ? uae ? ES war t «: n direkter Befehl . Er sagte , wenn ®

j
stand g« reistet würde , soll « von der Wafi « Gebrauch S�. zj
>verden . — 0oe ß: Also ein Befehl , schlich hm von der �
Gebrauch zu machen , ist aicht gegeben worden ? — S * ' :
NeinI , «

RechtSanwM Grünspach kigst darauf die erst «
de » Zeugen vor . in der e» folgendermaßen heißt :

. Oberst Reinhard nahm mich beiseite und sagte :
von den festgenommenen Matrosen schon weschc e.
worden ? " Darauf Schröter : . Soviel ich weiß nickst - ' j «i
oard : . Gehen Sie zu Marloh und machen Sie w » •JJL Ü
NllSieerlatz aufmerksam , wonach all « Leute , die di «
der Hand haben , zu erschießen sind . " � . .

Ootfi : Erinnern Sie sich dieser Unterredung ? — 8,f, . '
Jawohl . — Vors . : Was fjnfjt . er nahm mich zur � m
Zeug « : Da » geschah wohl , um nicht zu stören . " T „ »li
Leutnant Wehmeyer : Marlob hat mir auch wiedervs " ' . m
geteilt , daß der von Leutnant Schröter überbrachte A
oeutcnd schrirser gewesen fei , al ? der von mir übermM '
Angeklagter : Da » war ein Irrtum von mir .

™ ,
dt « beiden Befehle durcheinandergetvorfen .

Rechteanwalt Grünspach richtet nunmehr an den
Kessel die Frage , »b nickst bei der Z. Streifkoinpagnße , die

�
geführt habe , wiederholt gesagt worden sei : mit den W«' �?
dürften nicht viel Umstände gemacht werden , man müsse >

�
fach erledigen . — Hauptmann v. Kessel dolauptet am s.
Frage , daß zu jener Zeit wiederholt die Redewendung �
fu- tnnrfi » k- , asf - ar - tü� - nin . r. «t . nb. - ttirrt cmackit M"getaucht sei „ Die Eiefängnisse sind überfüllt . Macht -
Leuten nicht viel Umstände . " Er sei aber dielen Neiden «n . ,m

entgegengetreten und hätte auch in seinem Befehl * « % , &)'
Aeußerung getan . — Rechtsanwalt Grünspach : �
da ? Protokoll über die Hilfe znr Flucht feiten ? vs A
v Kessel geführt ? — Vor s. : Die Vernehmung « rwä J

0. Juni 1810 durch KrtogsgerichlZrat Meyer im , Z»
Leutnant » Hofsmann . — Rechtsanwalt G r ü n sp a m

bitte Herrn Leutnant Ho ff man » über eine Auslage bc

v. Kessel zu vernehmen , die dieser damals um der f ' KP' jpii »
macht « und die er heute verweigert . — Vors . : Herr ~

Wehrneher , wie war der Schluß de » Befehl », den
v. Kessel gegeben hat ? — Wehmeyer : Cberft Re ' nh . -sKessel gegeben hat ? — W e v m e y « r : uoem - j
auch gar nickst , »vo er mit den ganzen Leuten bin . e»

Vors . : In Mrer Vernehönung am i . Juni 10) 0 s. �
davon nicht ? gejagt . — Zeuge : Ich war Hamm » grr �
der Reffe zurückgekommen . Die Vernehmung
sehr töberra ' chend . Ich sprach daber febr vorsichtig . _ tw Grach
später jedoch , bei der nächsten Vernehmung , Hab « L- ff "
diesem Schluß de ? Befehl ? Mitteiwng gemacht . — rsr „<
Grünspach lieft ein « Aussage de ? Leutnant » Schrote '

der dieser et für möglich erflärt , daß davon geiproost
ist , man wisse gar nicht , wohin mit den ganzen

'
g '■

Darauf wird die Verhandlung auf Freitag vvrmu

vertagt .

Sie men Wuchmerichle .
si

�

Der �ssetchSanzciger " veröffentlicht die « m

Rationalversamrmlung genehmigte Verordnrmg über � �c: <
richte gegen Schleichhandel und PreiStreibereie nvom dt *.

ber . Die Wuchergerichte bestehen . au » drei Blickst « rm . �
r

einer den Vorsitz . führt , und zwei Schöffen . Em Sch °

Kressen der Verbraucher , der andere den Kressen de

oder Handeffro ' dendcn zu entnehmen . .
a « s : „ # . cm. . i _ _ _ _. 1*». fie . ti "st lUflf

esmm & sm
schildert , wie er sich anläßlich chnes dienstlichen Auftragt » im ; Bestechung und dergleichen . Vor dl «, « Gerichte so " sff >
Zimmer de ? Oberleutnant ? Kessel befanden habe und zufällig . anwaltschaft nur solche Sachen bringen , die sich zu y
Oberst Reimbard hiuzugetonwnem ioi . Oberst Roinhard schien etwa » nigen Aburteilung eignen . Welche MerktMU « �,
umv' llig zu fein und sagte imgefähr . man müsse energischer sein , l anwalffchaft hierfür anzunehmen hat , :st nicht besam " � pno

WWSAUWMMW ?
Refuhand . Er . Zeuge , habe mit kirnt Ansicht , daß Marloh durch -- ner�. teren Begründung dedarf , wenn der �
die Befehl « gedeckt lai . gor nicht zucrickae hotten . Er hnb « den , cechietzyhande . l ober Preistreiberei vorliegt - _ betP ' J
Einibonck gehabt , daß Marloh euch » vevttrschcp wollt « und auch j ®* n Verteidiger soll bestellt werben , tr�

Wüte fach seine » etlbunobaeab ober heHwegea » « » � �nicht o»it « r Wahchett gurücktzielhu »�
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" " %u %e ist . Ober weqen jxrr Vtyivwr�keii « « bet Gbche, der ,
Wahme ' Mm ' o feiner Recht « nicht gemachten erscheint .

Li besonderer Bedeurung ist die Bestimmung de » § 10, dasj
cherge t . cht den II in sang » er Beweisaufnahme

P freidm Ermefjen bestimmt , Titniit ist die in der T- raf »
K- oidaung ondhaitk »« Tchutztestimmung für deit ' Aug» klagten , *

? � don ichm in zuläisiger Weik « vorgebrachten Beweismittel f
»' ?l >kzogen werden können , für dteseS

(i4t ' ' ' »ufgeg . tien , eine T>tch

dt ( *'
benve fen , wen » sich herauSstel

Zur ?eorsar . ! fM«ssriigk
Von Henry Meyer , Siikolcivste

. nach nich , aSch - fch . ossen stiem . « digrMi ' . »er MWrpmren urm -

e�l ) h « ya inandKr Lebensmittel fordert ~ cb a 1 \
SomMierun�' der

'
Apotheken und «rzneimitstl ' fnbriier . WNst * *

• ' - rit - * ! . . . . .—i x « - Standpunkt , daß dl - -ci . tz -»

» - - - - - .... WVIM. V
ich cunigeu Abnrteil - ung eignet . Auch hier schien wiederum

�ere Bestimmungen , wann diese Boraussichtingen vorl - eyen .
« « chum - chtel sind gegen die Sniicheisungen des Wucher -

" 4t gegeben , Tab W ede raufnehmen des Ve' . i . chrenß zu »

S » ist ja stbr zweifechust , ob eine D »rui >a,u über i « e neu »
Orginn fationsstn ut der lt . £ . P, Aerlin - Brmideichutg teil nach¬
dem seine An » ahme durch *iu i BeK rksverba nätt ' C mte ralvc rsamin -

kreite erlolgi ist, aarrützt
6W neraive r j a twis uugen der

Juni im » R) . vsu' il au * .

Früh immner auch der Re »

rrgaiiisatioiiotominission von Berlin in sein «» Grmu - jugen oor -
gelsgeu .

Da aber in der „Freiheit " . Abendausgabe vorn 07 Wun- nnbet
aberinaiS ein kiit scher Artikel über die Frage sich hefindel , so sei

labt , sekreiär G r ä f vertrat den

gerr : „ hier Abhilfe schassen müsse .

ang immmen besagt .

E ? njir . de eine R - ü mn

die Konferenz erneut d e Auf »

Berne »mit . e! beige
i >m
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U' fen de » Verurteilten ist etwas dadurch erweitert , dalz es auch i c« mir , als Cijmann der ehemaligen Reorganifatiouskouuu , sstvn
- - - - - -« . - . . - - t — t . : . . ,

Kreises Teilaw - Beeskolv , gestaltet , dem Versasser , ©wiosfen
Kar ! Leid , envas zu erwidern :

Zweisellos ist , daß keine Kräfte vergeudet werben bürfcn ,
Aber war denn das wn er früherer Fehler , dag wir Kr isle »er -
viSjeicn * Im öJrgcutfii , nicht benutzt , nicht herangezogen haben
wir d e Kräfte . Darum beherrschen wir sie nicht . Immer die -

eib - n Par . ' cigsnossen nxiren es bisi - er , die arivi ' ten , und diese
waren mit Zun tiouen ülerla iet . Die große blasse der Ge -

i nosfc » war nicl >t genügend beteiligt und daher uninterefskrr . lj - in
Ali ed. daS nicht gebrauch ! wird , verlümmer ' . auch in der Lrga -

! nifation . Die unermeßlichen Kräfte , die in der Slasie unserer
Barteigenossen schiummerien , zu wecken , sa, sie überhaupt erst zu
erkennen , dazu soll der Reubau uns Helsen .

ES ist vom Genossen Leid mit Recht bervorgehoben . daß die

neue Organisationsresorin mehr „Aklionssähigkeit ' ' habe » w rd .

Sticht einzusehen ist aber , warum d. rduich die Forderung , „die

Genosseii zu größerer Selbständigkeit im Handeln zu erziehen " , zu
kurz kommen soll ® rnbe der breitere II erbau , den diu Organ ! «
scnion erhält , und name . Aich di « aus ihren Arbeilsgebieien völlig
selbständigen Kommissionen bilden b. e größte Gewähr sür die Eni .

Wicklung der Jnitiativc der einzelnen iWitnlieder . Angesicht » der

künftigen Arbrilsmöglichhülen für all « Miiziieder , weite arbeit m
und etnmb geftaben »vollen , kann wohl von „ Ersdarrung " nicht
gut gesprochen werden , wie ja überhaupt eines der b' stl m inenden
Rkamente bei der Sckiasfung de ? nonen Werkes darin bestanden
hat , da » Starre durch das Lebendig « zu er p: Yen .

�Rßr?e«Tiii «rt dipst »« AKerflpn ( %riinkv : k#A fft TDfTWl

hfl * ' ' 0 ' �: nHeu soll , wenn Tatsachen oder
werden , die es notivendig «scheine . t lassen , die Sich «

�Jll ch. m Verfahren nachzuprüfen .
Schleichhandel wird angesehen der Erwerb von

rii,, die Hrchsrxreise ststgesctzt sind oder die sonst
st. �/. ertebrsregelung unlerltegen , unter vorsätzlicher Verletzung
1 . K' 1 Regelung ergangenen Vv : ' chriften zum Zwecke der
» ierveräußerung mit Gewinn , Fn besonder ?

' �nklen des «chle clchandetz kann auf Zuchthaus bis
��hten erkannt werden . Ebenso wenn jemand es unter -

U js" • Gegenstände , die der ReichSwtrtsch . iflsmin ister als lebens -

itJjT * ™ hat . ohne die erforderliche
. Reichzßxhjxt auszuführen .
.

�
we wei er « Verordnung regelt das 9
b « Schöffen bei den Wuckzergerichtsn .

liefcranteq sind Liefernngsbeb tgüngni z » vereinbarn . i js "
Gesetzgebung wird aesordert : D>e Erzeugung und der

»,/ . i»,
von Arzneien und Heilmitteln ist nach geme nnutztgen Gp. i . tb .

' Die" iib�ngeV ' verwndluna»»ß«nfsh"dc
�

betrafen . stafsen «csei ,
und Organisu : ondsragon . Eine «atziinoSiriiderting wurde t,n -

genommen , nach der die Beiträge der Rassen an den Ha. . pt »

vorstand erhöht werden ,

« WS ,• ms- - *- ' nr : orEü *»1. -

Gewerkschaftliches .
rtparr

Genehmigung aus

AuS -

kteuß' fche Cmrbrtier ' mtim' U' ir .
Adolph Hoffmanns Äbrechnimg mit Haenisch .

f . fo rwrtsetzuing der Ihiltusdebatte kam heute C

fest» inn » um Wort . Die Raumverhöltnisie
mehc Kl » einen stark gekürzten AuSz

Genosse Adolph
gestatten uns

. . . . . . . . . .. . . . ... . . . .Auszug aus feiner
ü' s.ch ocmerfenSwerten Siebe wiederzugeben . Er führte aus :

"«t «
tf stelaubt , der KultuSetat würde etwas mehr Kultur -

»uj., runden sein . Aber nicht ein « » pur ist darin davon zu
zwischen früher und heute eine Umwälzung statt -

Ri| ,' ':;cn, hnt . Tie e : ni ge Aenderung ist der neu « Name deS
mtrium », und der stammt auch noch von mir .

lest Reichsverlassung steht : es gibt keine Staatskirche
isi . . n n ist es unzulässig , daß für die

®tat " ° 4 annähernd hundert M t l l I o n e n im

ttti,,,
b 0 r 0 e fe Ii e n find . De ? Zentrum verlangt , die

Die Neuwahl des Gauvorslattdes dsr Bucübruckse

litis wird goschriehent . ' ,
Im Laufe der vor « ngenen Woche baben die im fflerrnnb

der deutschen Buchdrucker organisierten Gehilien die Wahlen der

Bezirkes tchrer und Delegierten vorgenommen . Während d: e

Opposition lnslier nur wenige Stimmen aufzubriitge » oe - i ete ,

ist es� ihr diesmal gelungen , eine ansehnliche Stimme g: ' auf

sich zu vereinigen . Im vierten Bezirk konnte sie ihren ftnrti . i ' en

mit grosx » H' icfrhett durchbringen . Auch in den übrigen B.

' st ibr Sieg nahe , so im zweiten Bezirk , w? nur noch 12 Stimmen

an der Majorität festen »
Es ist imverlegichgr , biVg die Opposilion stetig zun ! mm! , uu >

e? dürfte nicht mehr allzulange dauern , daß hinter ihr die Mehr .

heit der Berliner KoNegenschafl steht .
In der Dlens ' a - g stattgefundenen Generale nsaannsuvg elltt

n im der Vorstand n eng ernährt werden , Die tcchrsftf . jsti »- .che
Mehrheit mit Ein�chiuß de » Gauvorstan . ' es entwlckelif (Seif ' -' : ne

inner AklionSrat : „ Je nach. Bedarf und vorhandenen Kräften . " ' innng vor dem Eintnitt in die Wach ! feiten ? der General » r

! %„ Ififl von Staat und Kirche dürfe n cku durch einen staal »

� «ewaltolt , sondern auf dem Wege gütlicher Auseinander .
KjR DaS sollte damals noch dem bekannten Novern -

tit i fd triolntn . Ein « Kvmmifsion war bereits eingefetzt , cr —

av. .
' Nch gerne gert einzutreten ,
« « n ' tumsreiner behauptet , die staatlichen Leistungen

ge' etzlicher Verpflichtung . Nach der Einziehung der

IHz ibr " ' 1 habe sie der ReichsdeputationShauptfchluß vom Jahre
�tzt . Da soll die Kirche aber zuvor nachweisen , daß

M in ihrem rechtmäßigen Besitz befanden . Ein

h»
'

» katcholüscher Geistlicher hat einmal getagt : fünf
- IM. . ° �» dessen , was die Kirche je besessen Hai , sei unrecht .

«frt ,
' Mo« eben und vom sechsten Sechstel sei der rechtmäßige

� vachzuwei ' ? n . ( Große Unruhe im Zentrum . )

P�Äntrumsleut « freuen sich über den Starndpuickt . den Herr
. ' im � dieser Frone einnimmt . Welchen Stand pugst er

alt "" ich nicht wissen , da Herr Haentsch alle Augenblick «
I*» ftr ®,rn einnimmt . Da » Zentrum oebouplet , die Trennung
«�f�- t und Kirche sei unmöglich , weil dadurch der G aat
m g�fch erschüttert würde . Da » heißt naturlich der Staat

Unterdrückung , der Sin Sl - cu hing . Dieter Staat
die Stütze der Kirch «. ( Große kkimche . )

(fster L. i ' n g e in a n n von den Deutschnationalen sprach von

: Gleichmacherei . Sein « Richtung verdient d ' esen

Kest». ' Vilich nicht , da sie nicht einmal zu den kirchlichen
"loch vfruxihlen zulassen , und Sie denken auch nicht an öd «

. ? � ' m Steuerzablen . Da sollen di « Geistlichen aus -

. und nur die Schäflein dürfen zahlen .
"41)11 chat über ri «i ; n« Mim sterschaft viele schreckliche Dinge

' tümk1 " s�h - r auch nicht die Spur eine » BenjeifeS erfjnacht .
. Vnst. /ind e » gewesen .
f » bog

* • ' " tutt in » Kul usm nisterinm hat sich ganz schmerz -
Dr . Schmidt hat un » Me Geschäfte wider .

Cl1c? " bergt w. » und auch Dr . Friadbeng bat die » getan . S« e

» $if weis sie vor denn Bankerott sbrniden .
?l >fp. ji " lkwärisereien de » Herrn Haenisch hohen natürlich die
/tg h o* e d e » Zentrum » nicht befriedigt , son -

�iviel facht . Es bat nicht blast den kle nen Finger ,

* » �ganzen Kerl genontmcn .

«he es zufrieden istVjJ�en __ . . . . . . . . . ._ ��

. . . . . . .. . .

x " ' nd L � Schulkomproplisscs ssbeugf . Hut » da » Wart :

( Stlir , mische Heiterkeit .
miß erst noch katho -

Er bat sich schon unter da »
Gull noch mehr . Haenisch » miß erst noch katho

Ii»

M"

& 4" "
fe H»r

»kfen antgesprochen ! . Dadurch , daß wir

A&ftrMa�JKilkn in jenem Augenblick den revolutionären Stoß

i», : %- ' wn. haben mir un » tun m » Land verdient ge <
> �itstinJ ' eiwen jetzt de Zufanrnienhcinfle dieser Politik durch

L ' ' " Gen über die Firma Perrons , Sllarz u. Co.

ton Kanossagang führt « ihn kürzlich nach Maria

in ' fornA für einen Sozialdemtok raten sehr eigenartigen
fck ' fstere1 . " 3 $ und meine Partei leben der Hoffnung , daß
rjfttet , . p ä t e r « n Zeit «ine Ethik erstehen wird , die uns

»«! . . „ . �" t « übliche ckfristliche Sittlichkeit zu übertreffen .

fft tlierflie kaum die schwächsten Ansätze ( ! ! ) . So -

chntr��Ehristenfrun unentbehrlich . ( Sehr richtig recht » und

Sie ihn sckwn. Bald wird er Ihnen an , der

rm * % Meß! ich kolgia misch alle » apporkieren . was Sie

C "' tich ro� Heiterkeit . ) Ich hätte gewünscht , Herr Haenisch

iß � " na La - ch geblieben und hätte die Kutte ge -
%. « q , t „ ncute Heiterkeit . )

Mäf & ir sä »
»""acken ° ? 22 November 1918 schon - war bereit , sich Mit

Vnin, " �ufinden. Aber Sie können sich darauf verlassen .

?' • zv �ttragx .
ht r ?ftion w' . �e bisher Arbeitsvieh waren und mit Schnap ?

�4' «"l ' . VA! -

� - k " - ' ■
QK. bfP . rannen wie leickü fnben .

heratisgei ' ehen würden . Aber Sie

. daß die kapitalistische Gesellschaft

Wemt ein Ort keinen Genosse » für irgendein Gebiet , z. D. für ;
Viildungsivesen , besitzt , so werden eben , bei sich bietender Not .

Iiing verhandelt werden müssen , dann hätte bei Annahme des
Antrages in der Gereralver ' amialuiia keine Aalst , sondern nur

lue : bigf it , Genossen anderer Arbeit # jebi . n« das Bildungdlvesen eine Aufstellung der Kandidaten voraenommeit werden dürser . » nd
mitverwalien . Aber eine Delegation in die nächsthöhere Instanz . ! e , märe die Möglichkeit gewesen , daß auch Op/osliianelle aus die
als » den Distrikt , ist dem betreffenden Cr : versagt , solange , bis er . Vorschlagsliste gekommen wären . Das sollte verhindert wc den .

rh «M. ir für kf * i�nt h I
Anhänger der Otpostiion werde » nunmehr dappel ' wach .

sam sein müssen . Es bleibt Oncn noch die MWtchkeit , die Namen
ihrer Kandidaten bei der Urabstimmung handschriftlich auf
die Stimmzettel zu setzen .

einen Genossen speziell für da » BildungSwosen stellt . In dieser
Selbstausschaltung des OrinS auf jedem Gebiet , für daS er kein ?
Talegatian zustandebringt , andererseits alvr in der unbeschränkten ,
nur von den Fähigkeiten der Telegierdeu abhängigen Möglichkeit ,
durch automattsche Auslese bis in die wichtigsten Instanzen zu
gelangen , liegt gerade für di « kleinttn Ort « ein ungeheurer Sporn
zu tüchtiger savati irischer Arbeit auf jedem Gebiet .

Geradezu anoerstärudlich ist es mit , w « Genosse Leid schreiben
kam » :

. Dann will mir nicht in den Kopf , daß unter allen Um »

ständen in « leitenden Kommissionen nickst durch divckte Wahl
besetzt werden , daß vielmehr indirekt gewühlt wird . "

Das ist nicht ante Kritik unu Cuizelheit . soiibetu damit steht
und fällt da « ganze Statut Da « Hervorgehen der Kommissionen
nächsthöherer Instanz au » ttiii eutwrech : dr- n Kommissionen der
niederen ist da » Wesentlich « nicht nur diese » Statut » , sondern
de » gesamten Nätesystem « . Da » »irtgerügte Wout . fllä ' je * Mit
Statt il ist beim doch etwa « mehr ol » nur ein Wort . Dafür nur
ein Beispiel :

Di « „stete Slbberufborlrit * war auch in demsenigen Statu ten -
enilwurf vorgesehen . b«r am 7. September zugunsten de « jetzigen
abgelehnt wurde . Wir aber würde die Abberusbnrkeit in jenem ,
auf der alten „ Wrekien " Wahl beruhenden S», stein wirken ? Zu
jeder Abberufung «ine » Funktionär » wäre der Apparat « ner

Generalversammlung nöliz . Ganz abgeselrtn vom ( Silbe , da »

Streik der HerrenmaMneider bei ?l . Vntße ' kn .

Bei der Firma A. Wertheim . Wilhslmstr . 49, sind die Herren »
Maßschneider in den Streik eingelreten . Der Grund liegt durin ,
daß ein Kollege , der bei der Firma seit Jahren befchöf ig: : var ,
gemaßrrgeli wurde . Der Betriebsrat wurde trotz der Pesllmutim »
gen des Sasseier Abkommens nicht gehört . Die Firma ist also
iartsbrüchig .

Wir bitten unser » Kollegen , keine Streikarbeite »
anzufertigen .

verband der Schneider , Tchnciderinnen und Wäschearbetter
Deutschlands .

Die Orlsverwaliung .

Mitgliedervtrsilmmlunss der Anssesteftten In Maren - ,
KunfhKltsern und Spczlalneschöften .

Dt « Angestelltem in Wrren - , Kaufhäuscirin und SttezialgcschN »
ten beschäftigten sich am Muswvch mit de«, Touerunaszulagen fin
Angestellt «, öje am J. Ckvber ttder später in Arbeit traten und
für Aus hisst) rrnft «. Genossin Sicht teilt « mit , daß trotz der Zu -_ _ _ _ _. . . . .. . . . .. . . .nölij . Ganz abgesewn vom .- - - - -M . > WW . . 1 . - - - -. „ . . . .

eine solche kostet , würde ihr « Einberufung längere Zeit , b- t Dele , ftye . dast über drei « «ngologe ' Niheft neue Bcvha : ttkuilgen ftotlf rtbcit

inversammiunaen sogar SBftrfien erfordern . Während dieser wüchin . die «tcheitefet tele phänisch mitgewlt hätten , daß sie diegi " rtenversam ml » na « n sogar
Zeit wären sämttiche Parteigenossen in Atem ar halten . Solch fWwnmgen al ' Icihnen würden . Zu dem brüsken Verhalten d«r

_ _ _. _ 1 1TT1f e>Trii w.tztzo \ 'v«. >wt. r l .» j*M f —4. •7?.. � ..1� d r » _____ , ... 'tz>. ' a
eine Vergc ' ubrmg t »: r Kräfte unserer Paueigeuossen zu Perfonen ' flsstennehmer gölte ( @ Sttittimg zu mchmin . Nach kurzer D-

fragen , anstatt zu sozial isiisch - r «riieit . ist uns doch nicht ganz un - ' " Isi - m, in der . dir EtnpSxnna ( er Persgmmknng zutage tre
Di » .

. . . » u . . WWWMWWWW�fl her Persanimlnng zutage trat ,

N�uZ' ,Ä ' .
Krankbett , Tod , Verhaftung usw . nnlsd « bei ' , g bt es elvm » cht
bei „direkter " Wall , sondern nur im Skätefststum .

bor Angestellten nohine » en rüstet davon Kenntnis , « aß der Ar »
t »; tgober - Bottbimd die Einbezst ' hutig der AiiehilsKkräfse und der

imsmmmmmmm
künftig weit mehr als bi »l ?er h - rab zu ,
und zum Zahlabend . Alle Funktionen
direkt von da ans vergeben , und
di « Zellen der Partewrgamsgtjon
von seder höheven Arbeit au ». Kenn Führer ist für die . Keim
zellen " b? t Partei zrr schabe . So wird nrne « Bta », neue » Durch -

pulsen de » Partrikörpers geschassen . Und da » ist auch rtine „betno -
tralifii « Verfassung .

. 5) 1« ffcil ' igen Arbeiter als Prilciarier " , Stürmischer , iniederhol -
ler Bei lall betohntcn seine ge st reichen Ausführnngen . die sich zu

dem Mabirriuf des imngen Zn' aimiiteiaschliisse » von Hand - und
« ovsarbeiten , verdichteten . Mach kurzer Ansprache fanden' reoeü enrngt ,i achgr Uppen - Angel e <�n heisen ihre Erleid iguug . II. a .

innutve Stellung zu der Pervcdnnng des Ik - jWenrumm issars ge »
I NUNIM flg . daß Sonnabends die Geschäfte bis 7 Uhr geöfsnel bleiben

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ rannen . Die Arbestnefmier telnieei es ab . lün - ve zu «»rboi ' em, da
Hauptverband Deutscher Qrtsktankenkassrn hielt vom

�
Ivef « tzwrochnnimg auf Drängen der Unlerziehmer , ftotz W Kahlsn -

' " pen , erlassen war -
WareiiaiangeT , der

23. Srkgfrankenkassenfag .
Der

G- tt » , WWW > WWWPW > WW > > WWWWWWW
ab . Zunächst erstattete der Gefchäst »führer Lehmann - Dresden den sai

November in Leipzig seine LZ. Haiiptversammlnng �not . ohnete die Arbej ' nehmerorggiiisgüon zu Höfen
Auß >wdcim Henri che erm empfindlicher Wo

den 670 Delegierten den Bericht de » Vorstandes . Er perlangt
eine durchgreifende Zentrakisiecung der Kcankenversschfrung ,
Beseitigung aller Nebenlassen , Betriebs - und Jnnungskussm . die

Einführnng der VersicherungZpfiicht für ulle , bei denen die sozial «
Bedürftigkeit vorliegt , Versicherung der Angehörigen n » d Familien .
Fürsorge für Wohnung und K>nd , Ausdehnung der Verfichecune » '
Pflicht bis zu einem Einkommen von 10 000 Mark Erhe . hnna der

SS
Die verlammluna stimmte dielen Ausführungen zu - nd i „ av?, }h<: em Standpunkt verharrten , kam cs zum Bruch der

erteilte Entlastung . Hierauf referierte der Vorsitz , » de F r fi » - ! �"Handlung. Der Vorschlag der Unternehmer bedeutet einen
dorf libe ? Ver�ndlunaen mit dem Leipziger �cr obgleich rif Unternehmer �ur�cit ungeheure

sich in kürzester Frist behütend nerch ' irfen dürfte . Für dem gcue
rellem . 6- Uhr»LaIde,rrschwß solle nachhaltiger oingWeeten werden .

Tarsfbewcgung der eftirurgischen Branche .
Die Verhandlung mit ' den Unternehmern zwecks Abschlüsse »

sines Tarifvertrages bat nock» zu feinem ölifuliat geführt . Der
linimnissioti ging dann ein Gegenvorschlag zu , der eine Klassi .

der eine übertriebene Erhöhung der . Honorare um 100 Prozent
forderte . Wenn der Verband auch bev it sei , mf- t den Aerzwn '

einen Tarifvertrag « inzugehin , so h ibe doch eine Verstündiaiing
die Gleichberechtiguna beider Teile zur Voraussetzung . Eine
gesetzliche Regelung dieser Frage sei leider nickt zu erreichen .
Die gleiche Behandlung für Kassenmitglieder und zahlnngSsähige
Privatpatienren müsse erreicht werden In der daranfso gendrn
Debatte wurde dem Referat Fräsdorf « zugestimmt ,

Gewinne erzielen . Ein « gutbesuchte Versammlung der Brauche
beschloß einsttmmig . die K' ka sifizierung in allen BeruiSgruppei ,
abzuiehnen Die BerhanbliingSkomimssion soll weitere Schritt #
untentehmen , um . den Forbetungc » der Arbeiterschaft zur A »
erkennung zu verhslken .

Teueriinsssz ' . - laaen für hie Krankenkasfenansikst - llken .
0 . . , . . . , , _ . , : Am Mdtw ' ocb ertsi . rttctc m e ner Vallvsrsctzinmliing der Kvae »
Lehmann sprach dann �ber� die�lmae' taltiing der Reich ». | k,A,ssen . *| , gestellten Denzer den Bericht Üver die Vechmb -'

! rungvn mit Sam Aass - enverband üß « r eine Teug . ungSziilage . BolversichenrngSordn u ng » nd stellte Seil sähe auf , in denen n «.
gefordert wird : Verbesserung der Wochenpflege and Einfiibrugg | W' ' %nswrtblit «rwn sei e« zn . rmckrighendem Verg ! - chsvorstblag ge -
der Familienkrankenpfiege , Ausdehnung de » Um fange » der Vec - kmtnen An S ellc der üxhep,�, , Teuccun - ,dz,ulaaen neten föl -
fiiterungspfticht . Organisierung von Zwangskasserwerbänden und — v- " - - - - - - -■*"' — ' - ~

■ •• • ■- w

Einlteitsfassen für jeden Verwaltungsbezirk ,
S ch o l ! ch - Breslau bertchtete . daß die Verkgtndluugen mtl

dem L« » i - <ttuerband der Angestellten über die Tarifgemeiuschast

« ende Zutagtnsatze : für « echel ratete 200 M. , Verheiratet « mit
zwei »ich mehr Kindern 8üö M, ledige Angestellt « 175 M. , weib -
[tefcjMstJfslfflt« 150 M. Die Zulagen sollen vom 1. Januar biM
81 - Marz gezahlt wenden , wvtt tu diesem Teomm «in «



nmg des Tarife * erfolgen foTL SJrcrtidjenMhtHo ,md die Ve ? »
trauettöultiirner hat : «» de » Vergleich gulgoheikc », für einen Streik
se> leine Mehrheit zu bekomme » , ivetfe » dieser und anderer
Gründe schhi - z der ! ) iefeccut die Annahure deS VergleichS -
vorichlagcS vor .

In der regen Aussprache wurde an der Vranchcnlcitung scharre
Kritik geirbt . Die Zulage wurde im allgemeinen als zu niedrig
« nipsunden , d: c Klassisizierung wurde bekämpft . In Anbetracht
der nahen Tarifberhnndlungrn wurde der Acrgleichsspruch gegen
einzcXiic loeni - ge Stimmen angenommen .

Deutscher Mctlikln bcitcr - Zserband . Alle ans dem Boden der
ll . G. lsl. stehenden F » nkiionäre der Südbezirke 5 — 10, werden

z » Sonnah . n,d . den 0. Dezember , nachm . 4 Uhr . nach dem Lokal
Verciuk . hau ? „ Siid - Ost " , Melchiorslr . 15, zu e ncr wichtigen Be >
sprechruig eingeladen . Fnnklionärkarte und PnrteiauSweiS mi ' «
bringen ; ohne dem kein A. : ' nti Die in Frage kommenden Funk¬
tionäre müsse » bestcmml erscheinen .

A. (f. G. Hennigsdorf . Sämtliche Kollegen , die von der
Slreikletung , Tor 3, »och Geld zn erhalte, ' haben , müssen das -

selbe am Sonnabend , 3 Uhr , im ArbeitcrratSziminer abheben .

- Hüttcnwcrk Trmprlhof . A. Meper . Alle ausgesperrten Kol -

legen tressc » sich Freitag im Lokal von Müller , Tempelhoi . Ger .
ruaniaslr . 150. Torlselbjl von 12 — 3 Uhr Auszahlung deS Streik -

geldes .
SienirnSlonzern . Die Funktionäre des Metallwerkes Grafen -

selbe treffen sich heute abend nach Arbeitsschluß im Lokal von
Bartels .

An die Arbeiierräse und Betriebskunkiconäre

Gros } - - Berlins .

Ter Geschciftsfiilireilde JlilSschnst der >? rbeiterräte

Erab - Berlius hat belchlbssen . die Ausgabe von Marke » ziim

Wahl - und PropagandasondS dis ans weiteres c' ' "L"ilelicn ,
u. ' ii eine generelle Nbrechnung der ausgcgcbenc ' ' Marken

zu ermöglichen . Tie Kassierer tverdcn erslichl . die ningc -

sehten sowie die nicht umgesehten » nigolienden Marken abzu -
rechnen . Jeder Kassierer erhält bei der Abrechnung eine

vollständige Atiülcllung der insgesaint entiionunenen . »in '

gejehlen und zurürkgr - gebenen Marken . Tic Kc liegen i »

den Actricbcn werbe » aufgefordert , die Abrechnviig ihrer

Kassieret zu priisen . lieber die Ausgabe neuer Marken

wird die Volloersamnilung bis ersorberlichcn Beschlüsse
fassen . �

Arbeiterräte , die ihre Marken noch nicht abgerechnet
haben , können das bei den ihnen bekannten stellen am

Sonirabend und Mittwoch in der Zeit von 5 bis 7 % Uhr

nachholen . , _ —
Der GeschäftSführende Ausschuß . �

V a h l S. I . Weber .

Wie Schiebungen erleichtert werden .

Vor ein ge- n Wochen machte durch die Berliner Presse eine

Notiz die Runde , in der über Millionen ich! obungen in der M e -

< a l l sche : » - lk o n t r o lt e iW , damit zusammenhängenden
Verhaftungen berichtet wurde . In der Notiz wurde ferner dem

Leiter der Metallschein - KontroUe , einem j u n g e n O s f > z i e r ,
e : n Lorbeerkranz ganninJ « » , rocU einzig und allein ihm es zu
danken sei , daß die Schiebungen aufgedelit wurden .

� L. . » t � l at Af löltl
Ueber eine

besondere Spürnase vrrsügt oer Oslizier aber keineswegs , viel -

mehr wurden die Schiebungen dadurch bekannt , daß e,n Angc -

srellter von dem Inhaber ewict Firma , für die er Schiebungen

vorgenommen hatte , zum Mittagessen in eine Weinstube einge -
lade » worden war und sich derart einen �arigetübelt " hatte , daß
er >M Bureau mit lalle ikdcr Zunge seinen Kollegen erzählte , wie

man e« anfangen müsse , um . standesgemäß " dinieren zu können .

W: e ließen sich die Schiolningen bewerkstelligen ? Daß Schic -

bungen überhiiupt möglich waren , ist in erster Linie darauf zu -
rückzu - ühren , daß in der Metall ' ' cl >ein . Kon. trolle . einer Stelle , die

Milliarden drnrtschen VoltivermögenS durchlaufen , der Kon -

troll - und Iievisionsapparat gänzlich unzu -

reichend ijt . Die Schiebungen wurden von ungetrenon Angcstell -
den - n der Weise begangen , daß sie die Zahlen der Metallmengen ,

die von einzelnen Firme » angesoridert wurden , auf den Anweisun -

neu der Met - llichein - Kowrolle s ä l s rb « e n . z. B. aus 1 Tonne

Messing 20 Tonnen machten . Unter Umüänden wurde auch da «

Darum der Sci >oine gcsnlscht , tocmi z. B. die Medallpreise am

d August gestiegen waren , erhieit die Anweisung als Datum

den 30. Juli . Di « anfordernd « Firma erbielt alio das Merall

zu wesentlich billigerem Preis «. Die Kontingentschcin « der an -

lsorderirden Firmen wurden als Anlagen zu den Anwoi - sungsn der

Mewllschein - Konlroll « an die Kriegsmetall - Alliengcsellschast wei »

tergegeben . Unterschrieben wurden die Anweisungen von dem

junge » Lsfizier . dein Leiter der Mi- tallschein - KonIrolle . Warum

fielen dem Leiter die Fälschniigen nicht auf ? Weil er überhaupt
n cht las . was er unler - ' chriebl Hatte der Herr Leutnant Besuch ,
dann ging da » Ilnlerschreiben der Anweisungen folgendermaßen
vor sich : Der Offizier bekam von den Angestclllcn 1— 200 Schrift «

shufe ziw Unterschrift vorgelegt . Während er sich mit
I einem Besuche unterhielt , hob der Leiter mit
d�er linke n Hand die untere rechte Ecke jedes
Schrift st ückes in die Höhe und setzte unter jedes
Schriftstück seinen ?! a in e n ohne ; i ch um de » I n -
halt des Schriftstückes z u kümmern , geschweiae denn
die Unterlagen zu prüfen . Auf diese ungeheure Fahrlässigkeit ,
die sehr bald den Angestellten bekannt geworden war , bauten die
Betrüger ihren Plan . ' Also, die leichtsinnige Art der Unterschrif . ' S-
icistuug des Leiters der Metallschein - Kontrolle trug in hervor -
ragendem Maße dazu bei , daß die ? luge stellten Betrügereien und
Schiebungen vornehmen koiiiiten .

sich bei der Mc
wir bei geeigneter Zeit zurückkommen

werden . Fest steht für uns jvdenfal ! ? , daß der Herr Lcntirant
mit seinem InchreSeinkommen von 15 000 M. nicht die Voraus -
letzungen erfüllt , die man von dem Leiter einer derartig wichtigen
Stelle vorausietzen muß . Die Oeffentlichkeit hat ein großes
Interesse daran , über d,e Angelegenheit aufgeklärt zu werden .

4
fiflk . � >

Auch noch andere Betrügereien ereigneten
tallicheiii - Kanlrolle , ans die k---- r

Krankenhäuser ohne Kohlen .
Die Kohlenversorgu - ng stock: wieder derartig , - daß berciiD die

Bücher Anstalten , die Irrenanstalt in Herzberge , Krankenbaus
FriedrichShain , die Epilepbler - Anstalt Wuhlgarten ganz ohne Koh -
len sind . Alle diese Jliistalte » lönnen wegen Mangels an Kohle
dieKrankennichtinchrmitwarmenSpeisenver -
sorgen , d e Krankensäle , selber können n: hl geheizt werden ,
Alle dringenden Vorstlleungen waren bisher er - ' olglos . Der Reicks -
kohl on komm issar hat die Anstalien durch seine Boa , nie » besichtigen
lassen und sich von dein ?' vlstai >d überzeugt , dlirchgreifeude Ab¬
hilfe aber ist nicht eriolgt . Auch die P >i m p st a t i o n c n l
und I X sind von K o h t e n Volk ständig entblößt . Wenn
s-. ht nicht - ofor ! Abhilfe geschaffen wird , müssen die ? lbwässcr
i » die Spree geleitet werden . In de- n VergnügungS -
lokalen deS Westens dagegen ist kein Mangel an Kohle .

V

Eine öffentliche Versammlung in einer Kirche .
Am vergangenen Sonntag Halle die Genezarethgemeinde in

Neukölln zu einer öjfenllichen Geineindeversainnilung in der
Kirche eingeladen . Sie war bis auf den letzten Platz gefüllt und

sprach Herr Li - enziat Dr . M u in in über die konsessionelle Sck>u! e.
Mit seinen nichtssagenden Ausführungen konnte er die Notwendig -
feil der NeligionSschule nicht beweiien , vielmehr zeigte eS sich, daß
die übergroße Mehrheit der Persammlug nach ? lnhörung eines
sozio l ' st ikche » PiarrerS , eines SchriitstcllerS und zweier sogialisti -
scher Lehrer für einen energischen Kampf gegen daS elende
S ch u I k o m p r o in i ß ist und die weltliche sozialistisch « Ein -
heitSschlik « unter Mitwirkung der Elternräte auch im inneren
Schufbetrieb forderte . Die Versammlung mit freier Aussprache
hat hoifentlick die Leitung der Kir . chengcineinde darüber belehrt .
auf welchem Wege sie stets eine volle Kirche erreiche » kann . ES ist
um so mehr zu wünschen , daß die Gemeinde diesen Weg in Zu -
kuiist beschreitet , alz dadurch de » Arbeitern Gelegenheit geboten
wird , sich in einem wirklich schönen Versammlungsräume einige
Stunden aushalten zu können . Die Kirche war prachtvoll er -
leuchtet und trotz der Kohlen , 10t sehr warm . Herrn Dr . Mumm
dürfen wir wohl zurufen : Auf Wiedersehen in der nächsten Ver -
sainmlung .

Die WeihnachtsganS . Nach Miiteiknng de ? Magist - ' atS werden
bei der nächsten Ausgabe von Versorgungskarten durch die Brot -
koiniiiissionen auch BezugSkarten auf städtische Gänse verteilt .
Jeder Berliner Haushalt erhält eine solche Karle . Sie bercchiigl
zum Bezüge einer städtischen GanS , soweit der Vorrat reicht , ohne
daß der Mag ! st rat eine Lieserungspslicht über .
» i m m t. Die Zeit de ? Verkaufs der Gänse , die VerkausSstcllen
sowie die VerkauiSpreise werden Nock, bekannt gegeben .

Verbot der Ottoschen Suggrstionsabende . Zu Stnrmkzenen
ksm ei gestern abend im Bläthnersaak , wo der Telepath Otto
Otto eine Torstc . llung geben wollte . Die Kriminalpolizei , die
schon längere Zeit aiii den Telepathen ihre Aufmcrksainkeit g-e-
richtet hatte , derbol schließlich den Vortragsabend , da Otto Ollo
entgegen dem Polizeiverbot in verschleierter Form Wachsugge -
stionen und Hypnosen vornahm . Seine Anhänger pro testierten
und ieine . Gegner lärmten laut . Unter lautem Für und Wider
zerstreute sich die Menge schließlich .

DaS Bureau der Abteilung für VolkSsveifung be. fi . nldet sich
jetzt Poststvaße 28 l , da » Bureau der Flüchtlingsfürsorge
jetzt Burastvaße 8. III und IV . Bis zur Neu - rogeumq der Fern

tebensmillellalender .
verlin . Dle „ C. N- Kinderbarlen werden für den 8. bis 8.

statt mit Frischmilch mit tiner Büchse Kondensnülch beliefert ,
„ C II " - Kii >t >erdorten % Liier Frischmilch .

Spandau . 200 Gramm Nindsleisch . Kinderbarte 100 Dramiii
steisch , 50 Gramm Block ivurst oder 50 G. omin Zungen - ot "1

Tourft in der Neustadl . Fn der Wilhelmstadl !-« Pfd . Faust - Uli

käse . In zahlreichen Dcschästen sind noch Zwiebeln vorhande�
Pankow . Don heule ab nach ersotgler Boranmeldung

Hülsenlrüchl «. � .
Stralau . Mittwoch , den 10. Dez. . auf Abschnitt 104 der

inittelkorle 1C0 Gramm Reis , aus Abschnitt Ivo 250 Grami »
lad «, aus Abschnitt 46 der Lekenaniiltelkarle für Jugendlich «
N- is , aus die Abschnilt « W 24. X. 24 und Z- 24 der
Karle zusammen 750 Gramm amerikanische » Roggenmeht
abschnitte stnd bis Sonntag abzugeben .

Zrlp:
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Der angehslihe Mörder der Nosa LuxemKrj� öer
novcr verhaftet wurde und sich selbst der Tat bezschiigst, f .
seinen Verwandten gegenübergestellt . Dabei hat man stsW k
daß der Verhaftet : H- . - rinann Otte heißt und 1803 in Lü « fe �
geboren wurde . Er ist ein gerichtsbekannter S ch w i els li -ninn pog
dessen Angaben sich stets als unloahr erwiesen hoben .
Vizcfeldivcbcl , nannte sich aber immer Leutnant d. R. BÜ In
Leutnant Koch . Im Juli 1017 wurde et wegen Schmiß : f
verhaftet , kam im August zur Untersuchung in eine Irrens
und wurde im Dezember 1018 in ?! e>iruppin zu acht �

Gefängnis verurteilt . Es soll jetzt festgestellt werden , ob «

Januar tatsächlich in Bertin geweilt hat .
Durch eine Eierhandgranate schwer verwunde :

Hofe des Haute : Reichcnberger Straße 01 das achtjährige �
che » der Familie Gan . Der Kleine fand die Granale unM '
damit , bis sie plötzlich explodierte . Dem bcda - uernSnwrteii
wurde ein Fuß abgerissen , außerdem ein Arm schioer W'

Der Knabe wurde nach der Unfallstation gebracht .
Velten . Die Gemeinde beabsichtigt , trockenes StubbenW

zukanfen . Diejenigen Einwohner , welche solches Holz zu W

wünschen , wollen ihren Bedarf am 4. und 5. d. M. Jm StmUfJr
Brcitcstr . 19, anmelden . Spätere Anmeldungen können n,?.

rückjichtigt werden . . b

Freie sozialistische Proletaricrjugend GrospVcrlin . �
gruppcn , die ihri Adresse noch nicht abgegeben haben , ivE- ,

zwecks Zustellung des SlalulS schnclljteiiS nachholen .
E. Laukant , W 30, Slocduser lt .

Hennigsdorf . Es gelangen zur Ausgab « am Freltog� J " j|
dt*. !

6� ; �milteliiartcn für flindJt von über 0 Monaten und
und für kk iogsbeschcoigle : am Monlag : Ausgab « von
sür den Mona ! Dezember 1910.

Falkenhogen . Am Sonnabend 90 Gramm Margarln «
schnitt 1 der Fcilhorlt .

Seegefeld . Sonnabend auf Feld 1 der neuen Fellkorte
Margarme . Freilag beim Schlächtermeister Rudow Fleischa�

Avs den orlkanlWonen .

. Kst de
% d,

' betrug
"ilNZe

Mc er

'
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7. Dlstrllit , Agitalionskommission . Freitag bei König , � . . -
Bildungskommission . Freitag 7 llhr Reckling , Kopernikuss » � , ' . wue

18. Distrikt . Di - S. Abteilung hat Freitag in der � o

Ecke Triststraße in der Katholischen Schule abend » > Uhr » � .

Versammlung . Fälschlicherweise wurde dieses Lokal lur du u

teilung angegeben . «mt � .
Teltow - Aeeskaw . In allen Sitzungen der Distriktsrot « Test

Vertreter der örilichen Kommissionen im Besitze ein «» von �
Vorstand ausgestellten und gestempelten Mandat « sein . Dil »'
kein Zutritt . mul' lij, ,

Gharlottenburg . Aktionsrat . Sonnabend , den 6. ä{if i "

abend » ÖJ4 Uhr , Sitzung sämtlicher Kommissionen 0*

Sitzungszimmer 3.-
Heut . Freitag 0 % Uhr Funktlonärversaminlw " �Neukölln . v > —. u _ _ _ _ _d

- - - - - -- - - - - - - - -

Kindl - Brauerel , Hermannstratze . Bezirkssührer Materiol
Porl - ! burea . u. .

vildungsausschuß Niedcrschönhausen . Heute Freitag ad« -
im Ecsangsiaal des Gnmnasiums , Buchholzer Strohe , dritte .
abend des Zoklus : . Einführung in die Nalionalakanomie -

Wert und Mehrwert . Referent : Genosse Alfred Vraunthw -

■A
Ü
!r'c

VsremskalendLr .
er - Dund , Kolonne Droh - Derlln .

lung haben abend » 7 Uhr Kolonne Norden Zonnabev
Arbeiter - Samarlter - t

strahe 33, Olbölsr , Kolonne Süden Dienstag Neukölln,�
Wegen früher Schließung der l

! Pölich
unter Zern trumt 800 , 1245 , 4472 ; t>ic FlüchtirngSfürisorge der S aht
Berlin unter Magistrat 534 , 708 , 700 , 760 , Fewtouen 2353 , 11 671 . j

Sit der Aushebung einer� Silberschmelze erfahren wir : Die !
Mililärpolizci des ReichSbertverturgSamtS geriet auf der Suche \
nach versckvbcnem HeereSgul in daS Haus SebaiHanltroße 04, !
too die Gebrüder G i e r n u S ein Aktmetallgeschäst betrieben .
Während die Beamten die D- urchiuchung der Räume vornahmen ,
kamen ständig . Kunden ' , die mit den Inhabern Gesrbäfte machen
wollten . Dies « wurden sämtlich einer eingehenden lliitersttchung
unterzogen , wobei große Mengen von Silberg eld und !
silbernen Gegen st änden vorgoiunden wurden . Das
belch - lagnahmte Silber halte einen Gesamtwert von etwa
500 00 0 M. Die Schmelze befand sich übrigens nicht in dem -
- ' elben Hauie , sondern in der Sebastianstraße 10, im Keller eine ?
OueraebäudeS ; sie wurde sofort geschlossen . Wie einträglich
da ? Gcsckäst gewesen sein mußte , beweist der Umstand , daß
einem Beamten ein B e st e ch u n g S g e l d von 60 000 M.
angeboten wurde .

verband de » Post - und Delegraphenpersonal » <MileU ,3
Deutschen Transportorboiter - De bciNi ) . Nichlplanmatzig f

Postboten . Postillone , Anwärter , Telegraphenor - ' s v
' - ' -

wosthireklionsb -»�
Beamte ,
Kräfte und

Postillone ,
R- inmachesrouen

Anwärter ,
vom Oberpos !

Berlin : Sonntag nachmittag 1 Uhr Im Geive Kschaftshou », �---
- lDe,eint ober Geiverkschaft - v'( Sacl 4) : Versammlung Fachvereine

Stroh » und Tamenhntarbelter und ' Arbeiterinnen .
5 Uhr Versammlung im Gewerkschaslshau », Saal 1.

Zle>t°t

Packer ,Deutscher Transportarbelter - Aerband , Tsklion 5. %
Transportarbeiter usw . aus den Droß - Berliner Mstallbelri

Uhr im Gewerkschaslshau » Engeiuser Wabend abend 5 ....
Fortsetzung der vertagten Berlrauensmänner - Konserenz . 6

Freie foz. Prolelarlerjngend , Wedding II . Freilog JLwpsl «1
in der Schule Müller - , Eck « Iiiftstraße , Vortrag : R�eiiil
Gruppe Tegel . Ziisammenkunst Freitag abend 7 Uhr >>n

Willner , Schlieperstraße SO.
, i ■■■■■■■ ■■ �(1)'

Verantwortlich für die Redaktion Alfred W t e l « p
'

Berlagsgenossenschast . Freiheit ' , t . G. m. b. H Verlim

gsttka.
darfst h

6t t
»toon

S
«ezlrtfUli fe3c

' y, :
Ük

Sil
Ivti

II

WliUB' UCiiuiiVU . uiuji „unruj . - z» . r. \ a. in. u. V �
Lindendruckerei und Verlogsgelelllchast m. b. H .

MV * tue Ges«hlechlt % Heul. , Hern. .
tM » Frauenleiden , speziell vcraitele

fcertnäckkc Marnleiden . Ausschlaf . Siivarsan - Kurtn . Urin .
und rlltttunterfucliiinfen . r :: n Sepnrates Dameniij . imer .
fepsite untl ä . tesle Heil » Anstalt Lös « p

Löser senior . Sj
Dir .

ipezlel - Arzi
Dr . Skottl

Rosentlifller StraSe 69- 70, EfU" " " " " 36 -. �nnnt. !0. f.

# Epezsalbehandlung «1-
Hl ' Hau « , und Oc » cl » lecJ « » leIden

C- Weisser ? , IÄdeEÄrl «
VieliJanre in KmkenlmSMQ u KüniksntäiiR gewesen

Rosisniose üntersacliong und Eßrutung übe ?
suciisetuöSe Behundlung

Spraolsslaii ' on 10 - 12 « ud 4 —3« Sonntage 10 12

SpezIaS ■ Behandlung
v, Gasc' o' eclit «, H« t«, Harn- , Frauenleiden , sner . vera . lete ,
hannäckine Marnleiden . nerv . Sciiwäche . Saivarsan - Kuren ,
Urin - und lüutun ' crsuc ' iunj ; . Licht - und Fmscn • nrnana -

Schfi ' U, sicher , ohne Berutsstftrunjr . Oetrennlc Wtrlc -
fl »vn«r für Damen und Herren . Aeradliob « Leilan »lalt .

nahe Aieaanderplati
ft.I. 4-�. Songtayg� - t .LÖSET , Münzstr . 9,

Ueber Tagespreis zahlt
for P- atin , € ©! df SiSber «

PjatlnzäsTna nicht unter 5 Mark

Fraulhi�e,Blücherstra3e40

Redakteur ,
23 Jahre a l, Abiturient , sucht Stellung bei Un -

abhäneiger oder freier sozialistischer Zeitung .
Ein vorhandener größeres Kapital würde zum
Ausbau zur Verfiittung gestellt . — Qefäl ige
Zuschriften unter K 14 an die Exped . d. B attes .

Botenfrauen
stellt ein :

Spedition Bartsch , Tempelhof , Wefderstr . SO,

„ Spickermann , Mahu ' Ä' . 20 .

.. Gerhard , KarishO' it , v�fÄss .

, Ncsslcr , Wilmersdorf, Hiodenburgstr�.

, Götze , Tresckcwslf. 22.

. Losch , Niedsrschönhausen . KaiserweglO

Port . ll . 2 Trt poen . 8 —8 Uhr .

1000 Nark Betchn�ng !
Dan • ' Stae. um II Ul. r. ' st vnr Uem Hause i ' rinseustr . 47
»in Binsnünnersesiohlen worden . Pierd : braune Stuie .
linker HlnteifoB xesciiwollen , hinten »eitle Persein . Grauer
U,iaer PoGwasen mit 4 leeren Hoiifässern beladen . Für
—. Wiederheschaflune rahle ich ob ge Deiolinunz .

stltu UaicKe . QaneuSUabe U üior «eo 743) .

Silber aschen ,
Silberbörsen , silberne ZI-
«aretiendosen , silberne
H«stecke , goldene Ziga -
rettendosen nach Gewicht
rowie Brillanten . Rinne .
Uhren , Ketten . Kollieis .
Olirrinje Nadeln . Armban -
l -r zu labelball bliilzen
Preisen . Gelegenheit -
käute viel , anderer Waren .
WunrteMMi hlitnaeritr . 4t l
» » j ' — ■ ii « inutej

Oardinen . Stores , Bett¬
decken , D vandecken . verkaull
staunend billi , Hutterer . Lieh -
tenberg . Soantansiraße 7. Ein¬
gang LenbachstraSe 3, a. Uahc -
liel Kümmel , durg .

Feite Gänse mi09,ä

Masigense
Entsn

12 ».
9 " .

. . — «. . . . II ».
Tusch « , Bel! e- AIIiancc - Str . 98
u. Cliloe . . Kaiser -Fritdr . - Str . - t i.

Hetaiinnhauf
Kstpfer » Mes*inR . Zinn usv
Oold . SUbcr , Plailn «. Meiaiu
ichmclr werk . Waldcmnrstr . 74.

WM? ! !
Hönzenhnuft

u » GroBraann . sttisslt .w 4. Ken, lüta.

ScSireibmasciilnen
gutSichtbare Scliritt ,

erhalten .
Kau » so an gegen Kaste .

Preis . System und Nummer .
Hugo Schroeder ,

Cli»rlcttenhurR, «l ; l,anrtjf ' irtlr . l52
Wilh. 4770.

Spiralbohrer aus Schnell -
und Werkzeuzstahl kauft lau¬
fend für dnnzrnden Bedarf zu
StBersten Preisen Friedrich
Moigcnstern , Berlin - Llcdleo »
berg , Weicbael�traße 18. j

Schncllaufbohrer für |
dringenden Bedarf , sowie
Scinnirgcllcincn kauft böchsl -
7. a!*lend flenschel . M abit ,
Roslocker Str� 22, Ecke Witt -
stockcr St nße. _
Jjpiraloohrer kauft dauernd
zu a lerhöclistcn Preisen
Kaiser . Clreifswaldcr Str . 201.

/Möbol '

4. Dlsirlkt U. S- P.
| Todesanzeige . j

Den Genossinnen and j
Genossen zur Mhieiiung . i

I daß die Genossin
Kattiarin ) Gsricks,

wohnhaft MHwr Itnfi 25. j
gestorben Ist.

Die Beerdigung findet i
am Frei OK. den 5. I?
nachm . 3 Uhr. mW dem !
Michaels - Friedhof . Her - j
mmnnstraße . statt .

12. Abt. 192. Bern

! 0*nk"*4 bi

alle »
der oee »«-

«gS�

Paraffin . Lelm . Lacke .
ghnliche » kauft Drogerie . Neu-
Itöl 1n. NoeatslraEe 38,

Ue lesen helt » Posten , i
CNrnSlofie . blau . grün . »chwari . I
Pa - send . Weihnachisgf schenk .
Meter 26 Mk. . Verkauf auch in
«l - ielnen Metern , abends nach
6 Uhr. Klei ier , Moabit . Lras -
mnsstr . I. vorr . I Tr.

EleKtromilore
Oleichitrom ;; Orshslron

kauft

iogeaieBriiurpiuSe!i(ifliliB3
Berlin W» . Links , r. I«.

Tel - s Utxev 370$ ud 8S18.

Wildente » p. Sc v. 7 . 50 an.
Kaninchen p Pld. v. 5 . 50 an.
Schraanenlenp . Pfd . v 9. >4. an.
Irllas Zleccnll . p. P( J %
fe I« Suppenhuhn , von I an.
üänsckleiu p. St 10 - 12 M. .
d to. Stlickcnf, . 7,50 - 850p PL,
Ix Schra3lzjänsep,Pfd . v. l2 an
. ränsekenlen n. Günsefl billigst .
Mag �etztheiincr ,
Neue JskobstrallelZu

anf

Teilzahlung j
und gegen bnr

Wohnungs • Elr,richL
u. Einzelmöbel
moderne Küchen .

Bei An - u. Abzahle . |
Weitgeb . Rücksicht .

A . Stein
S , Oranienstr . I
Hochbahnh . nraniens ' r .

Bettnässen
Befreiung sofort Alter u Ge-
schiechi angeben . Wal mmMn: ) .
Safüs - Vvrsaod . «Ecbi« K 28.

Kelnllbelien, Stahldraht -
. malia ' ren .

Kinderbetten , l ' nlsler an ieder -
mann . Kaialoe trei . Cisen -
mübe fabrik Suhl l. Thür.

Oehrockauzutr . iK . nder .
dreirad . t Kumoterkraacn zu
verkaulen . SchiSctaaxüanen -
strafio 741

nserale
für den darauHolreodcii
T az miiäson srätesiensbls
4 Ühi*. Sooiishcnds bis 2
Uhr nachm . bei der
ExocUit' ion Schiffbauer -

damru IV auigCKebua sein

r . M
SS

ten fr »0'

- M| de«

f - m i
rfi
?»!-

: Öe
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